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Bekanntmachung.
Dir fra»»öfifche Behörde gibt bekannr, daß die Osterferien

ftlr die Stadtschule» vom 31. Mürz bis zum 12. April festge¬
fetzt sind.
__ Da dieifer8 eilt ramm zur Reinigung und Desinfektion der
Ächu-irüume benützt wind» so fallen de französischen Kurse
dam 1. April an aus ; Wiede.vbrginn am Dienstag, den
13. April, abends, zu den seitherigen Beidingungen.

Da die Schüler der abschließenden Elcnrentarkurse gute
Fortschritte gemacht haben, wird ihnen der neue Kurs das
Vrogronwn der Mittelstufe bringen.

Aus diesem Grund sollen neue, unentgeltliche Elementar-
kurfe eingerichtet werden; die Personen, welche sich beteiligen
wollen, wendeng.cibetvn, sich im Rothaus, Zimmer 57 (um
2. Stock) foröem  12. April ei»schreiben, zu lasten.

. Sklbsivenständlich bleibe« die seitherigen, .unentgeltlichen
Kuvse bestolstn, und können von denjenigen Personen besucht
werden, ö e es wünschen.

GleichzeitiiZ sei darauf hingenviesen, daß auch zahlbare
Kupje für Anfänger und Fortgeschrittene bestehen.

Jede weitere Auskunft betreffs der Kurie erteilt Leut-
namt Durra», RatlMiS, Zimmer 42 im 2. Stock.

Der mit dein französischen Ktirsen betraute Offizier:
acz. Dureau.

Das neue Reichskabinett.
Br.  Berlin . 25. März. (Eig. Drahtbcricht) Das

»eue Kabinett ist soebc « gebildet worde«.
Es setzt sich folgendermaßen zusammen:

Reichskanzler . Bauer
Vizekanzler und Justiz . . Schiffer
Auswärtiges . Hermann Müller
Zuneres . Koch
Reichswehrminister . . . Dr. G e ßl e r
Reichsfinanzminister . . . Sun«
Reichsschirtzmiktstrr. . . Bolz «Schw»be«
Berkchrsminifter . . Bell
Arbeitsminister . Schlicke
Wirtschaftsministee. . . . Schmidt
Wiederaufbaumrikist.r . Silberschmidt
Mknister ohne Portefeuille . Dr. David.

*

Die weitgehenden Kombinationen, welche sich an die Um¬
bildung des Neicbskadinetts knüpften, scheinen nach dieser
Meldung insoweit hinfällig, als jetzt nur noch von einer E r -
gLnzung  des Ministeriums gesprochen werden kann. Die
neue Ministerliste, wenn sie, was bei den gegenwärtig noch
rninier Vvlhcndenen Schwierigkeiten noch nicht nanz sicher jit.
als endgültig betrachtet werden soll, zeigt nur" Verände¬
rungen. wo solche durch das Ausscheiden einzelner Minister
notwendig»raren. Im großen und ganzen bedeutet sie, daß
die langwierigen Verhandlungen über die Zusammensetzung
les Reichskabinetts das schon vorher betonte F e sth a l t e n
an der Koalition  als Ergebnis baden. Bemerkenswert
ist die ErsetzungN os kes durch den bisherigen Minister für
Wiederaufbau, den früheren Nürnberger Oberbürgermeister
Dr. Geßler.  Die .Franks. Ztg." bezeichnet es als erfreu¬
lich, daß diese Entscheidung so rasch gefallen ist. Der ReichS-
Uebrminister stelle vor wichtigen und schwierigen Aufgaben,
die frirtrtlei Aufschub dulden. Tie Diszip' in in der Reichs¬
wehr ist gelockeft. Die Stäbe der verschiedenen Truppen-
kommantos bedürfen der raschen Umbildung. Das Öffi-
zicrkorps  muß in seinen leitenden Stellen auf di-
demckratische Republik eingestellt werden. Vou Herrn Geßler
wüste man erwarten, daß er mit Kluaheit und mit ebenso
viel E..rroie turchoreift. Ein Schwanken wäre von unüber-
sebbarcn Folgen. Die „Köln. Ztg." will misten, daß für dresen
Bosten erst General Reinhardt in Betracht gekommen sei,
daß inan sich dann aber entschlossen babe. das Amt einem
Zivilisten zu übertragen. Der Posten des Reichsfinanz -
Ministers  war bereits vor dem Putsch dem Direktor der
Hambnra-Amerika-Linie C u n o ang,boten iworden. Herr
Cunr hotte aber damals die Nachfolgeschast Erzbergers ab-
gelebnt. Ob er sich jetzt geneigter zeigt zur Übernahme der
schwierigen Erbschaft, muß abgewnrtet werden. Eine offizielle
Bekanntgabe der Ministerliste seitens der Regierung ist bis¬
her nicht erfolgt, doch steht nach allem, was bisher über den
Gang der Verhandlungenverlautbart und nach dem, wie in
len Berliner Morgenblättern die Stimmung beueteilt wird,
zu erwarten, daß das neue Re i chs ka b i n e,t t im wesent¬
lichen die oben nnaefübcte Zusammensetzung haben wird.

Auch das preußische Staatstabinett hat
demissioniert,  wenn die Berliner Blättermcldungen zu¬
treffen, wonach der preußische Ministerpräsident dem Präsi¬
denten der preußischen Landesversammlung Leinert den Rück¬
tritt des preußischen Kabinetts anzeigte. Man verzeichnet
dort ganz ernsthaft das Gerücht, daß Noske  ein Sitz im
preußischen Kabinett angebvten werden soll. Auf jeden Fall
aber rechnet man im preußischen Ministerium mit sehr
wesentlichen Veränderungen in der bisheriqen Zusammen¬
setzung. Sogar die sozialdemokratischeFraktion legt, wie die
„Franks. Ztg." schreibt, den allergrößten Wert darauf, daß ein
Teil der von ihr bisher gestellten Minister nicht wieder
auf ihren Posten zurückkchrt. Darin liege, wie das Blatt
fortfäbrt. eine richtige Erkenntnis der politischen Situation,
denn nicht olle Minister in Preußen haben sich in den Tagen
der entscheidenden Probe so mannhaft benommen, wie man
es hätte erwarten wüsten. Bestimmte Beschlüsse über die Neu¬
besetzung der Ämter sind von den FrsÜionen nocy nicht ge¬
faßt wordr«. _ g.

Berlin , 25. März . sDrahtbericht .) Der von un¬
abhängiger Seite  angeregte Vorschlag,  eine
Regierung lediglich aus Artreitervertretern zu bilden,
ist von den beiden bürgerlichen Parteien entschieden
abgelehnt worden. Der Versuch des „Vorwärts ", das
Wort Arbeiterregierung so auszudeuten . als ob nicht
nur Hand-, sondern auch Kopfarbeiter zu verstehen
seren, ist ein nachträglicher Rettungsversuch , der stchcr-
lrch nicht den Absichten der Unabhängigen entspricht.
Als neue Männer  kommen fast nur Parlamen¬
tariers»  Betracht . Dis einzige Ausnahme bildet
der Eeheimrat Emo von der Hamburg -Amerika-
Linie , den das Zentrum als Neicksfinanzininifter vor-
schlägt. Er steht politisch auf dem rechten
Flügel des Zentrums.  Demokratische Blätter
behaupten , daß Cuno den Posten a il n e h m e n
werde, während das Zentrum das Gegenteil  an¬
nimmt . Sehr viel Schwierigkeiten macht die Er
setzung Roskes. Da die Sozialdemokraten nach der
Ablehnung des Postens durch W e l s, den früheren
Kommandanten von Berlin , keine Neigung verspüren,
den Posten zu besetzen, haben sie sich an die Demokraten
gewandt , die den bisherigen Wiederaufbauminister
Dr . Geßler  präsentieren . Als Nachfolger Eeßlcrs
im Wiederaufbauininifterium kommt der Abgeordnete
Silberschmidt  lSoz .) in Frage . Auch mit
Legten  ist man in Verhandlungen eingctreten , doch
scheint dieser keine Lust zu haben , einen Sitz im Koali-
tionsminijterium einzunehmen Als Kandidat für den
Posten des Reichsschatzministers komnit der württcm-
bergische Zentrumsabgrordnct .' Bolz  in Frage . Auch
die preußische Kabinettskrise »st vorläufig noch nicht
gelöst worden. Der Präsident der preußischen Landes¬
versammlung Leinert , der oerfassungsgemäß das Kabi¬
nett zu ernennen hat , ist der Ansicht, daß die Neubil¬
dung solange aufgejchoben werden soll, bis im Reicks
das Kabinett fertig gebildet ist. Ob der Vorschlag,
daß man Noske im prenhifchen Kabinett untcrbringen
will . Aussicht auf Erfüllung hat . bleibt dahingestellt.
Auch die u n a v hä n g i a e Partei  wendet sich heule
in einer Erklärung an die Öffentlichkeit Sie fordert
noch einmal ein Ministerium , da ; lediglich aus A r-
b e i t e r v e r t r e te r n. und zwar der o r g a n i f i c r-
ten Arbeiterschaft gebildet wird . Sie stellt ferner als
dringend folgende Maßnahmen auf ' Entwaffnung und
Auflösung aller gegen eenolntianären Formationen,
Mannschaftsersatz aus den Reihen der organisierten
Arbeiterschaft . Aushebung d?y Ausnahmezustandes,
Bestrafung aller Schuldigen . Durchführung einer we>1-
gebenden Sozialisierung und andere bekannte Forde¬
rungen der Vartei.

W . T B. Berlin . 25. März (DrabtberichtZ Reichs--
kanzler Bauer hat am Montag an C r i s p s e n und
Hilfferdina  die Frage qericktst , ob die llnabhän-
gigen grundsätzlich  bereit leien, in die Regierung
einzutreten . Darauf ist ibin die Antwort geworden,
daß die unabhöngigs Partei den Eintritt in eine
Koalitionsregierung mit Bürgerlichen
a b l e h n e. _ _
Ter Botschafterral über die Lage in

Deutschland.
iir . Bern , 25. Mürz . (Eig . Drahtbericht .) Aus

Paris wird gemeldet, Latz der Botschestsrat sich gejrern
mit der Lage in Deutschland beschäftigte. Es wurde
beschlossen, der Regierung Ebert nnoerzüglich varzu¬
schlagen, sie möge mit von Spartakiden zu einer f u r
die Alliierten g ü n st i g e-n Lösung  kam-
»nen. Sollte dieser Versuch mißglücken, so würden die
Alliierten einige Erleichterungen  gegen den
Friedensvertrag genehniigen, um es Deutschland zu er¬
möglichen, mit bewaffneter Macht  gegen das
von den Spartakiden besetzte Ruhrrevier varzugehen.
Sollte diese deutsche Offenjive sedoch niihlingen , dann
sollte nach den Beschlüssen des Rates Marschall F o ch
die Ermächtigung erhalten , mit den alliierten Trup¬
pen vorzugehen und die Punkte des Friedensvertrages
durchzusetzen, die Frankreich Kohlen aus dem
Ruhrrevier  zusichern. Die deutsche Regierung ist
der Ansicht, daß 100 000 Mann Truppen , für dieDurch-
führung eines milltürischeu Vorgehens gegen oas
Ruhrrevier nötig seien Diele Zahl würde aber iin
Verein mit den für die Niederwerfung des Ausstandes
in anderen Teilen des Lander nötigen Truppen auf
200000 Mann ansckwslle», welche Truppenzahl über
das hinausgebt , was Deutichkui-.d im Friedensvertrag
für den nächsten Mon « gestattet sei. Der Beschluß
wurde erst nach hefli ger Debatte  über die letz e
deutsche Note erzielr, die entweder die militärische In¬
tervention gegen die deutschen Bolschewisten oder aber
eine Abänderun « der Verrragsbedingun-
g e n verlangt . Die Fraiizvien bekävrpfen zunächst den
Vorschlag der Amerikaner . Engländer und Italiener,
der eine leichte Abänderung des Versailler Vertrages
forderte Ferner wurde alles Nötige für ein Vorgehen
des Marschalls Foch nngeordnet , falls Eberts Angriff
«wf das RuWtzvieT mMin ^ s, da sonst Fra nkreich  ge¬

schädigt werden würdk. Es wurde gesagt, daß ein der¬
artiges Abkommen gegen jede Gefahr vou seiten der
deutschen Militärpartei Sicherungen schaffe, die gerade
Frankreich bei jeder Änderung des ttliedensvertrages
für notwendig halte

Die Kampflage im Industriegebiet.
mz.  Bielefeld, 24. März. D e Sage im rß?iniich-westfäli«

jd;«ri Kampfgebiet,  die du« h ein Mrksnimen zwischen
Regiernngs- u-nv Arbeiterverkretern fixiert ivuröe, ist fck-
genÄe: Di« Gruppe Wese!  der Reich-Ävehc steht nöndl.ch
der Lippe; die Gruppe Münster liegt mit dem rechte» Flügel
tei Bülder, dicht bei Münster uatö westlich Münster. Kein
Süldat steht so weit südlich, daß, wen» seitens der bewaff¬
neten Arbeiter die Abmachungen eingehalten  wer-
de», es heute oder mergan zu Zu-s<emmeiistößen kommen
konnte. Die Arbeiterl r uppen  fciub bis südlich der
Lippe z u r ü ckgen om m e n. Der am meitesien nach Wesel
vorgeichrberre Posten der bewaffnete» Arbeiter wird auj
D.Eaken zurückgenommen.

Be» anderer Seite wird uns gemeldet:
.Bl- Wesel , 25. März. (Eig. Drahrbericht.l Dte Kämpfe

zieiick'k» Neiil'swchr und Arbeiter dauern trotz des Wasscustillstandrs
»och so:t, da anscheinend noch keine Nachricht an die Ge.
je -i>I e «, .-Ile»  gelangt ist. Die Arbeiter ilchcn jetzt in unmitlel.
barer Nähe von Wesel. Der reihte Flügel der Arbeiter hat bereits
eie stippe überschritten. Nachmittag« 3 Uhr lag heftiges
Artillcriefeuer auf der Stadt  Wetzcl . Die mUltärif- e
Leitunp t widmet die Lage für Wesel als absolut sicher. Das
Wcfcler elektrische Kraftwerk ist gestern durch Minen, die die Auf-
s.äudischcn bincinschosten, ftillgrlegt worden. Die Arbeiterschaft
fordert den Alzug der Truppen, das Bürgertum zum Teil auch, da
man befürchte', daß d,e Truppe« de» Angrtsien aus die Dauer »icht
gewachsen sein werde».

Die Einigungsverhandlungen.
mz. Bielefeld» 24. März. Nach ei»qehent>er Berkiand.

lung,  di« gestern im Anschluß an  di« Konfervnr von Arbeiter»
Vertretern und Stadtverwaltungen des Rheinisch-westfAischen
Industricllwzirks über d e Kämpfe zwischen Arbeiterschaft und
Re<;icru»gslru«pe» stottfanden, legt heute der RedaktivnS.
ü-usschuß dieser Konferenz eine Erklärung  reff, in .dera»S-
gefiohrt wird, daß die Vertreter aller beteiligte» Parteien mid
Erwerbsgr-uppen erklären, daß sie ihre Fordermigen betreffs
Eirtiwirrnng der durch den Kapp-Putsch enkstaridenen Lage
mit de Ni-'argen Vereinbarunaen in Einklang brinaen walle»,
ollf Grund deren die Vorstände der deutschen Gewerkschaften
der Medrheitsparteien und dc'r Iluabhäiiyigsn geller» in
Berk.» die Beendiguing des Generalstreiks berchlosser, ha-beu.
Wei.terihi.-r wird inSbesandeee bestimmt, daß di« Korps
Liitzow , Lichtschlag und Schulz aufgelöst  und die
b stehenden Vollzugsausschüsse in ftzeineiuschakt mit den zu.
ständigen Genieindeoroanen eine Ortcwehr aurfteüe-n und bi*
Wuffenabgabe zu regeln Hai»-,,. Dies muß spätestens inner-
b»l!e 10 Tagen gefck;«;.hcrr. Darnach tritt an die Stelle jener
Ausschüsse ein aus der organisierte» Arbeiter-, Angestellten-
»nid Beamtenschaft̂der Mehrheitsparteien gebildeter Ord-
n » ng sa u s schu ß, der nn T »vernehmen mjt den Ee-
meindeiehoede» bei der Dn-rchfUIHrung des Sicherheitsdienstes
mitwirkt. Zur Unterstützung der ordentlichen SichecheitS-
mgane wird, so we.t eesorderlich. eine Ortswehr  in Stärk«
bis zu 3 auf 1000 Einwohner aus >den Kreisen der repubkika-
imchen Bevölkerung, insbesondere der organisierte» ?I»beiter.
Angestellten und Beamte» geb.kdct. Die sämtlich:» Bete!ig>
ten verpftichten sich, ihre» ganzen Einfluß dahin a.nszuüben.
daß die Arbeiterichaft so schnell wie möglich zur Arbeit zurück,
kehrt. Es erfolgt die sofortige Abgabe der Waffen
und Mnn.tion. Alle Gefanaene» sii-d sofort freizulasie». Bei
loyaler E-.nlmItung dieser Verei »va.ru ngeii wird der Ein»
mar,ch der Reichswehr  in das rbeinisch-westfälisch«
Indil-ilriegübietn >cht ersillgen. Der Reichs komm issar erklärt,
daß er einen Vertra„eii0in,rnn der Arbeiterschastberufen
werde, der bei de» militäcisch-polirischen Haind!ii»gen, über d «
der Ncirlskonimissar zu bestimmen hat, -rohört w-chei, soll.
Der verschärfte AusiiaÜMezustand soll sofort ankoehebe» wer-
im . — Reichs-Minister Giesi erts  wind die Frage der
? e T ^er Hinterbliebenen  und Verletzten
"ch Reichskabiiiett Vorträgen mit dem Bestrebe», daß di«
Kosten»cm Reich übernommenwerde». Weder den Arbeitern.
Oe an den KÄnpfeir teilger-emmon, noch den Mitglieber» der
Polizei und Einiwoknenwehren und den Mitgliedern der
Nerctr̂ -ehr dürfen Nichteiile oder Belästigungen wegen iLzes
Terülshme erwuchsen. ^

Nachrichten aus dem Reiche.
Derkkn.

mz.  Berlin 25. März. Wie die Morgenblätter meldvn,
glaub man mit  Bestimmtheit, daß am Donnerstag der
Berliner Straße » bahn verkehr,  der in der
rnneren Stadt mangels Stromversorgung noch stillicgt. i»

^Umfang wieder aufaenommen  wird . In de»
städtischen Elektrizitätswerke:, ist nach langen Veehandlunn-' !,
geslern nachniittaq die Arbeit in vollem Umfang wieder auf-
ge,wmmen worden. Die Wasserversorgung liegt »ock, sehr im
argen, und auf die Gasversorgung dürfen die Berliner noch
nemottenf. acht Tage warten müssen, da die Koksöfen zu»Teil völlig erkaltet sind. ' ^

mz. Berlin» 24 März. Am Montag in früher Morgen¬
stunde wurde aus den Häusern der Manteusfclstraßeund der
angrenzende» Straßen geschossen. Etwa 20 Personen wur»
len von Soldaten und einigen Zivilpersonen, die mit einem
Parzerauto und drei Lastkraftwagen erschienen waren, an»
geblich ans pistirischen Gründen verhaftet und ent»
f äß x t. -sjzrrcr de» M «W .Scha.ichv»Lt>
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ein Saufmann, ein Rentenempfängeruni ein Metallarberler
mit seinem 14jäl,rigen Sohn. Von den Verhafteten fehlt
jede Spur.

Mittel schland.
mz. Kassel, 24. März. Die ReichSwebrbrigaLe 11 teilt

über d ^e Lage in Thüringen  mit ' Die Truppen des
Generals Rnmscheden erreichten die Gegend halbwegs Eise-
nach. Der Vormarsch ging im allgemeinen ohne Störungen
vor sich. Patrcuillen erhielten Feuer aus Mephtorstedt.
Einige Verluste ftub zu beklagen. Über die Auslieferung der
in Suhl gefangen genommenen Reichswehrleute schweben
Verhandlungen.

me. Erfurt , 24. Mürz. Die Stabt ist ruhig.  Die Sperre
im Innern der Stadt ist aufgehoben. Die Stadtbahn verkehrt
nicht. Die Heilungen sind nicht erschienen.

me. Gotha, 24. März. Der kommandierende General der
Reick swehztrnpper. in Eisenach hat sich entschlossen, den Ein¬
marsch in Goth« bis nach Beerdigung der Opfer,
also auf heute abend, zu verschieben. Die Mehrzahl der
Fiihrer der Roten Armee ist noch in Gotha anwesend.

mz. Halle a. d. 3 ., 24. März. In zahlreichen Versamm¬
lungen der Arbeiter sprach sich die Mehrheit trotz Abmahnens
der Streikleitung für die Fortsetzung des Streiks auL, bis
die gestern und heute wegen der Kämpfe Verhafteten auf
freien Fuß gesetzt worden seien.

NorddeAtschla«d.
nur. Kiel, 24 März. Admiral E v e r S, der neue

Staticrischef der Macinestation, hat gestern sein Amt nte-
dergelegt.  Der Zivilgouvernenc Garbe (Mehrheits¬
sozialist) hat mmmehr auch mit seinem militärischen Beirat
die Funktionen deS Stationschefs übernommen.

mz. Berlin» 25 März. Nach dem „B. L.-A." sind in
Vorpommern  und !m südlichen Mecklenburg  bewaff¬
nete Banden ausgetreten. Die Güter Krupow und Leimonlen
feien nroder-gebrannt. — In Gnoien  haben schwere
Kämpfe zwischen Spartakiden und Reichswehrtruppen statt-
gefturdrn. Die nördliche Linie KreifSwald - Wolgast
ist in den Händen bewaffneter Arbeiter unter der Führung
Berliner Kommunisten. Die Tclrphonleitung Stralsund-
GreifSwald ist durchschnitten. Die Strecke Berlin-Stettin ist
wieder fahrbar, nachdem die Verhandlungen mit den Spac-
tokidrn, die den Bahnhof Eberswalde besetzt hielten, zur
Einigung geführt haben.

Sachsen.
mz Leipzig, 24. März. Die Lage m Leipzig ist un¬

verändert.  In der Frühe des 2ck. März marschierten
Teile der Brigade 19 von allen Seiten in Taucha ein, be¬
setzten die Stadt und nahmen die Haupträdelssührer fest.
Aach Dulchsnchung der Stadt und dec Abnahme der Waffen
erfolgte der Rückmarsch nach Leipzig.

mz. Ehrmnitz, 24. März. In einer Konferenz der Arbei-
i-rräte wurde ein Antrag angenommen, der der sächsiscken
Regierung dos Vertrauen abspricht  und sofortige
Zurvck-iel'ung und Entwaffnung der Re-ckswehrtruppen so¬
wie der Zeitfreiwilligen in Leipzig fordert. Der Haupt¬
bahn ho f Chemnitz ist von den Arbeitern beseht.
Ben effnele Arbeiter mit braunen Binden mit der Aufschrift
.Rätesüstem Chemnitz" durchsuchen die Züge nach Rrichs-
nehrangebörigkn. In Plauen und Zwickau ist dir Lage un-
reräudelt.

mz. Born» (Sachsen), 24. März. Die Lage ist ruhiger ge¬
worden. Auf Grund von Verhandlungen wird fyeutc die
Arbeit wieder aufgenommen. In Grimma. Leisnig und
Döbeln lwrrjcht Ruhe. _ _ ______ _

Eine Darstellung des Relchsministers
Koch.

Berlin, 24. März. Der ReichSminister Koch hielt am
Montag vor feinen Beamten eine Rede über die Lage. Er
bestätigte dabei, das; die Vorgeschichte diese?. Pu '.sches auf
eine längere Zeit zurückgehe und daß die Absicht bestanden
habe, die AnSlieferungSfrage damit in Verbindung zu
bringen. Lüttwih hat. so berichlcie der Reickisminister. an
die ReichSregierniigdie Forderung gestellt, die Reichswehr
auSzubane», um mit den russischen  B o kschein i ste n
zusammen einen Revanchokrieg zu führen. Das wurde natür¬
lich abgelrhnt und Lültwitz verabschiedet. Die drohende Ver¬
haftung zwang ihn. drei Wochen früher  loszuschlagen, als
beabsichtigt war. ebe nämliÄ die Truppen im Westen ent¬
sprechend bearbeitet waren. General Reinhard  war be¬
reit. die treugebliebenenTruppen der Reichswehr gegen die
Aufrübrcr in den Kampf zu führen. Aber das Verhältnis
war 1-5 und daber der Kampf aussichtslos. Um Handlungs¬
freiheit zu behalten, ging daher die ReichSregierung unter
Zurücklassung Schifters nach Dresden, wo bereits ein Haft-
beicbl gegen sie voii Lüttwib eingetroffen war. Da General
Märcker feinen Schutz gewähren konnte, ging die Regierung
nach Stuttrwrt . Kapp wollte auch die Arbeiterschaft
auf die Straste bringen, um dadurch die Bürgerschaft zu
ängstigen und ans seine Seile zn bringen. Dalwr die Nach¬
richten über bolschewistische UnruhenI Wahr ist. daß bie
Arbeiter, einmal zum Schutze der Demokratie aus die Straße
getrieben, nickst wieder Lust hatten, gleich zur Arbeit zurück-

zukehren. Ihr Mißtrauen mrrh überwunden werden und
dazu gehört auch exemplarische Bestrafung der Meu¬
terer.  Zweierlei Matz gegen rechts und links darf es nicht
geben. Auch die Regierungen der in Stuttgart vertreteneil
Länder haben kein Hehl daraus gemacht, daß irgend eiu
Paktieren mit den Kappleuten auSgefchlosien sei, wenn nicht
eine neue Mainlinie geschaffen werden solle. Ebenso bedenk¬
lich war die Lage im Rheinland,  wo Lüttwitz mit den
Spartakiden in Verbindung stand. Eine Amnestie würde dir
Reichswehr dauernd dem Mißtrauen aussetzen. während sie
koch ein zuverlässiges Instrument der Regierung sein soll.

Das Verfahren gesen di« Putschisten.
mz Berlin» 24. März. Dem Reichsrat ist ein Geseh¬

en  t wu r f,  betr . die Aburteilung  der wegen des hoch¬
verräterischen Unternehmen? vom März 1920 zuständigen
Straftaten durch die ordentlichen bücgerlichru Gerichte. ,zc-
grpon̂ eit. Danach sieht die Aburteilung auch da, wo es sich
um die der militärischen Gerichtsbarkeit unterstellren Per¬
sonen handelt, ausschließlich den ordentlichen bürger¬
liche»  G e r i d t e rt zu. Der Entwurf wurde zunächst in
eingehender Ausschußberatung vom Reichsrat erörtert.

mz. Berlin. 24. März. Laut „L.-A." beantragte der Obcr-
reichkr.nne.lt bei der Nationalversammlungdie Genehmigung
zur Sirafverfolgurg des Aüg. T r a u b wegen Hochverrats.

rle Haftbefehle.
Br. Berlin» 25. März . (Eig. Dvzhtberrcht.) Zu den von

verschicden-on Seiten verbreiteten Rarhr ckten über den gegen
General Ludendorff  erlassenen Haftbefehl erfahren wir:
Es ist unzutreffend, daß gegen General Ludendorff ein Haft¬
befehl ergMigen ist. Die Gerichte sind lediglich angewiesen,
auch auf die Verson des Genevals Ludendorff, dessen Teil¬
nahme und Unterstützung  des Militärputschesein¬
wandfrei fest gestellt  wurde , ihr Augemnerck zu rich¬
ten. Da indes Luidcndorff nicht unmittelbar an der Aktion
Kapp-Lüttwitz beteiligt war oder bei irgend welchen Amtshand¬
lungen der Äapp-Lütiwitz hervortrat, glaubte die Regierung
bisher von einem besonderen Haftbefehl aibsehen zu müssen.

•

Br. Berlin, 25. März. (Eig. Droihtbericht.) Wie der „Vor-
tvärts" meldet, befinden sch General L ü 11wi tz und Admiral
v. Trotha  nicht in Schutzhaft. Sie wurden vielmehr gegen
Ehrenwort in ihren Wohnungen belassen.

Der Nachfolger Winnig «.
mz. Berlin, 25. März. (Drahtbericht.) Zum stellverrrerei».

den Oberpräsidenten von Ostpreußen ist dec demokratische
Abgeordnete Justizrat S i e c aus Insterburg etuatuti wor¬
den. Sier ist Mitglied der Nationalvcrsanunlnng und ge-
liörte auch dem früheren Reichstag an.

Kkelne politische Nachrichten.
Die Vorlage, betr. die Überführung der Staalseisen-

bahnen auf das Reich zum 1. April d I ., ist vom ReichSrat
angenommenworden.

Nach dem ,,B. T." reichte der preußische SraatSkommrffo.r
für Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung sein Ab¬
schiedsgesuch ein.

Das kriegsgerichtliche Urteil gckgen Oberleutnant
M a r l oh wurde. von der Regierung bestätigt.  Da»
Urteil, welches Marloh wegen eines Befehls zur Erschießung
ton 29 Matrosen frcisprach und ihn wegen unbefugter Errt-
seruui'g zu einem Monat FestungSstrafeverurteilte, wurde
dadurch rechtskräftig.

Der Geschäftsführerder Reichsfischverforgung, Nathan,
wurde aus der Untersuchungshaft entlassen,  da die Vor¬
untersuchung ergeben bat, daß Nathan feinerfei persönliche
Vorteile eistrebte. Das Verfahren wird jedoch seinen Fort¬
gang nehmen, da der UnterftichnngSrichter nach wie vor den
Standpunkt vertritt, daß auch die KriegSgesellschaften an die
allgemeinen gesetzlichen Bestimmungen über die Pveisbe-
mcssung für Lebensmittel gebunden find.

Berufung im Prozetz Erzberger.Helsferich.
Berltn, 24. März. Gegen das Urteil im Prozeß Erz-

berger-Helfferich ist von beiden Parteien Berufung eingelegt
Worten. (Franks. Ztg.)

Erzberger in Holland?
mz Paris , 24 März. Havas meldet aus Amsterdam:

Von einer biesigen Zeitung wird die Nachricht gebracht, daß
Trzberger  in Amsterdam angekommen ist.

Der Strahdurger Generalstreik.
mz. Strasburg , 24. März. (HavaS.) Heute morgen

bielien tre Arbeiter Versammlungen  ab . die durch die
Verbände an verschiedenen Punkten der Stadt einberufen
wnrten, um über die Beendigung des Streiks  und
die Wiederaufnahme der Arbeit zu beraten. Gestern abend
haben sich die Arbeitgeber entscblossen, da? Schredsgerichts-
urtesi anzunebmeil. Im Veilaufe von Plünderungs-
versuche » , die in der Dunkelheit auf dem Kieüerplatz von
einer Arzabl Individuen gemacht wurden, verhafteten die auf
Lcstavtomobilen herbeiaeeiltenGendarmen neun Personen.

Wiesbadener Nachrichten
Der Reiseverkehr nach dem Ausland.

In Letzter Zet gehen uns zahlreiche Anfragen Wer d:«
MöglichLeiton und BarbedürMmye« einer Reise nach dem Aus¬
land zu, in denen man ein Zeichen der Wiederaufnahme:n»
temativnaler Sarrbelwezichungs« evbl cken darf, die bekannt¬
lich vor dom Kappfchm Staatsstreich das erfreuliche Resultat
batten, daß uysere Ausfuhr beinahe wieder an die Einfuhr
-heranreichte, tr-aö naturgemäß eine Besserung der deutschen
Valuta zur Folge gehabt hätte, wenn nicht plötzl ch die de-
dauerlich-en Ereignisse eingetreten wären. Wir haben uns,
so weit eS möglich war, das Material beschafft und fteffen nun
im nachftlgenoendie Bestimmungenüber die Einreise nach
den einzelnen Ländern zusammen:

Rach England.  Das britische Konsulat in Rotterdam
hat bekanntgege'ben. daß es deutschen Kaufleuten einen Sicht¬
vermerk zur Einreise nach England erteilt, wenn sie nach-
we sen, .daß ihre Reise mit einem britischen Jntepeffe ver¬
knüpft ist: Bei weniger wichtigen Aiiaekeaenheit:n hat cs
jedoch vorher in London anzusragen. Deutsche Frauen und
Witwen von criglischer Abkunft werden seht ohne ŵeiteres
nach Großbritannien zugelassen. K nder. d>e in britischen Be¬
sitzungeng«bo« n sind, lrtige weibliche Personen, die uutzer-
batb GrotzibritanntönS geboren sind und mil ihrer Mutter zu¬
sammen lebchi, sowie Söhne unter 18 Jahren, die aubetzhalib
Grotzbritannisns geboron sind, können die Mutter nach Eng¬
land begleiten. Die Mütter und Söhne über 18 Jahren
inüjsen ihre britische Abkunft glaubhaft macken, wenn sie^eu
Einreiseoutraa stellen, sonst werden zunächst ErkundigunMi
in England / mgezogen. Die Reiselust gen haben sich, wen«
sie in dem unbesetzren Deutschland wohnen, mit ihrem Antrag
an die niederländische Esisamdttchaft. brilisibe ÄbteLung in
Berlin, Wilhelmftrahe71, oder an das nächste niederländifche
Konsulat zu wenden. Wenn sie in dem besetzten DLiitschland
wohnen, ist das British Military Permit Office die für sie
zuständ ge Stelle.

Nach Frankreich.  Deutschen ist van nun an hm Ein--
veife nach Frankreich gestattet, wenn sie wie die anderen
Fremden mit einem Reis«p.ch ihres Larvdes mit Photographie
u-ud Unterschrift versehsn sind. Die Höchstdauer des Passes
beträgt 1 Jahr . Vor jeder Reise mutz der Pitz durch einen.
i ivlomatischcn oder konsularischen Vertreter Frankreichs-
visiert werden. Das Visum wird im besetzten Gebiet
ausgestellt durch hie Konsul  n in Köln und Main  Es
mutz genau angebei den Pstimmungsort und die Gebend,
wohin sich die Interessenten begeben wollen. Die Inhaber der
Pässe muss er> nach ilüver Ankunft in Frankreich die gesetzlich
vovgesehemen Format töten für den Aufenthalt von Fremden
erfüllen. (Aust nt Hali serklä rurrg. Gesuch um einen Personal¬
ausweis ) Be>Reisen nach Elsaß - Lothringen  und her
verwüsteten Departements, Algerien . Tunis  uiid
Marokko  ist das Visum vorher dem Geiieralkommissar in
Ltrastburg und den betreffenden Präfekten vorzulegen. Für
Reisen nach Alger en, Tunis und Marokko mutz ebenfalls vor
Erteilung des Visums das betresftnde Departement gehört
werden. Um sich bhne Aufenthalt durch Frankreich nach einem
andere« Lund zu begeben, können Deutsche unter denselben
Bedingungen wie andere Fremden ein entsprechendes Visum
erhalten. Der Wortlaut ist folgender: Gut. um sich zu begeben
uadi . . . . durch Frankreich ohne Aufenthalt. — Natürlich
dürfen sich derartige Patzinhabii nicht aus dem französtschcn
Gebiet aufhaltcn. Deutsche, die ibren Wohnsitzi>m besetz,
ton Gebiet  haben , brauchen kelnen Paß. sondern einen
Geleit schein (Sauf -Condutt), um sich nrch Fr<,nkreich zu
Gegeben. Ter Saus -Condutt wird ausgestellt von den Korr«
suin oder konsularischen Agenten Frankreichs. In der fran-
-ösischen Zaire kaeui er mangels Konsuln oder konslttarischcr
Agente„ für das Gebiet des WolmsitzeS des Gesuchstellers auch
durch die Delegierten der Hoben Kommission
ausgestellt werden. Die Konsuln oder Konftilaragenten haben

lassen.
Nach Italien  Angehörige anderer Staaten können

die Erlaubnis zur Einreise nach oder zur Durchreise durch
Itzrl en van den auswärtigen Vertretungen Italiens erhalten,
falls sie diesen vorteilhost bekannt sind und mit Grund für
unfähig gehalten wenden, etwas zum Schaden ,Italiens zuunter»e&mcn.

Nach der Schweiz.  Die schweizerischen Gesandffchaf-
ten und Konsulate körmen fortan unbescholtenen Persönlich-
Seiten zu einwandfreien Zwecken die Einreiseben-illigung zum
befristeten Aufenthalt bei Vorlegung genügender Ausweis-
papiere selbständig erteilen.

Rach den VereiniotenStaaten von Amerika.
Deutsche Staatsangehörige können jetzt die Emre.sebewilll-
gung nach den Verein inten Staaten von Amerika eckhälten,
wenn sie ein toirklicheö Gefchäftsintcresse nachN-eisen und
wenn von ihnen bekennt ist, daß sie «'chktz gegen die Inter¬
essen der Vereinigten Staaten tnn werden. Für die Einreise
ist der Sichtvemnerk eurer «imerikanifchen Gelandtschaft oder
eincS-rmerika-nischen Kcnsulats in einem an Deutschland greu-
zetzden Lande notwendig. Deutsche Eeichäftsleute können
zwecks Erlangung des Sichtvermerks auch die Vermittlung
sxanftcher Vertretungen in Deutschland in Anspruch nehmen

Nassauisches Landestheater.
E i, lbuntcr. ein allzu kunterbunter Abend. Auf eine ge-

wrffe St4verwandtschast müßte guter Geschmack bei so gemisch¬
tem Programm doch halten. Weiltaiischaumig vom drei ver¬
schiedenei Planrwn in schmalen drei Stunden — so schnell
Wn sich auck) der Willigste nicht aHlimat.sierLN-»

Mit de» tüchtigen Lyrikers, Kritikers, Übersetzers
Stephan Zweig  keineswegs kttschfreirr Komödie „Der
verwandelte  K o mö d i a n t" —aus alten Repertoircbe-
stänLm- begann es. Das Stückchen war ursprüngl ch Joseph
Kattrz aus den elastischen Leib geschrieben. Es ist mir zivei-
ftthast, eb er es je gespielt hat. Zweifellos aber würde c8 in
tun itürzeridcn Kaskad-n der Koinzischen Beredtsamkeit zu
Wirkung, wenn auch selbst dam, nickst zu Leben gelangt sein.
Text, Text erfischte Kainzenö Eigenart: schon ein paar ge-
kruckte Se tem Verse, «rus einem einzigen heitzsii Atemzug,
c'ls Anlauf, um ein nachfolgendes Dutzend dann in getürmten
Wogen vis zu den Wolken hinan zu schleudern. So entstand
kns Paradeitück, — in der Gewandung des Rokoko, die den
edeln Kasiiz so priuzlich kleidete. Gewiß ist auch Herr
Albert  ein guter Sprecher, beschmwgter VerS sein Gebiet.
Aber ob für den bedauerlich übergangenen, um einen Wog ouS
dem juyertdliche» Heldenti>m zu reiferen Gestalten so eifrig
bemühten und jedenfalls höchst verwendbaren Schanfpicls: sich
nicht nützlickere Arbeit finden ließe als d«n von heruioen-
laun« in Ex:afen gehetzten Zdoinödianten. dies scheint mir hoch
ernster Erwägung wert. Menschlich ist aus der Experimentier,
rolle schon darum nichts herauSzuibolen, weil die ganze
Pioblomstellungfalsch ist. Die persönlicheW:rkungsinösiich-.
feit dcS Schauspieler» l egt ja einzig auf der Bühne: im künst-
lich»»» ttuut  d«i viyste Wand— uud vor«Mm inner-

hal!b der um  Dichter geschaffenen künstlichen Welt. I » der
wirkochen Welt, auf eigene Rechnung fchunspielernd. würde er
n cht hinreißend, sondern nur grotesk und lächerl'ch wirken.
Die Komödianten deS Lebens find von ganz anderem Stoff
und Wese». lli:ü je unscheinbarer, je stärker in ihrer Wirkung.

*

Im Lande Pbnasien. wo es am klebrigsten ist, begibt sich
die zweite Nummer.

Unerfindlich, tir.rnm so ein Berliner Protektionskind
grünster Kreszenz - - Paul Schirmer  mit Namen, ! cn
man, glaub ich. beruhigt tvndec vergessen darf — ut unirrem
a 'lSgepomerren Haus u' is rar stlck>er Hast Vorgestell: werden
mußte Seine zn einem >bei Bruno Cassierer erfdjvn.wu,
Bändchen vereinigten drei Emaktcr liegen vor mit:  ans dem
Buchdeckel zunächst einmal als „llnwahrscheinliche Komödien"
bezeichnet. Im en-.zelnen dann wieder: „Ein rech: ernstes
Lustspiel". „Eine heilere Tragödie", „Lyrischer Epilog". Welch
fvlbstiwfälliger Lilcltanienaiisn^ ndk

Ge'pieir wurde uns tie „Heitere Troaödie". Betttelt:
„D' r nachträglichen Sohne". Eine „Frau Professor Magda-
crne Hart'» kiii"  hat den gewissen wunderherrlichan Künstler
znm Mann gehabt, der zum Ansertigen unsterblicher GipS-
ftguren unterfchicidlicher Musen bedurfte, gelegentlich alsov er¬
gehn Tage verschwand, um sich Sxmn verkatert und befruchtet
w-eder bei Mandolen en einzufinden Man kennt diese Papier,
neu ÜLermewschen. Der unserigr ist nun längst verstorben.
,md Mutter Maqdalene lebt in erhabener Erinnerung und in
einzig inn ger Gemeinschaft mtt dem letzt gerade -achiunb-
zwanziqjäbrr̂en Sohn Fritz. Da stellen sich-* in umstänb-
l'chfter Einführung — rwch zwei just AckitundzwMzigjä^ ige
ein. Ein Georg und ein Datier . Und Walter und Goorg
gleichen dem Fritz wie zioei Eier dem dritten Leser oder
Hörer m Auch » Hk  fomulkmamm. ht&

Kleeblatts lassen Unerhörtes ahnen: Fritz Hartmann.
Georg M a n n ha r t, WaLterT r a hma n n. Man bebt der
Lösung entgegen, lind richtig: der verstorbene unstepbliche
Professor best sie in einer jener schöpferischenB'erzehn.Tag-
Schichten alle drei — aeschafftn. So — so spielt dieses qb,
gründ g seltsame Erdenlebenk lind nun?? Welcher verderben-
trächt'ge Konflikt äfftet nun. den m-wichenverschlinaenhen
Schicksalsrachen? Denn um eine Tragödia — wenn auch eine
heitere — soll sich'» drch handln ! Fritz ist Assessor, Georg
Privatdozent, Wolter Bildhauer icke der Massenpapa. . ,
Lauter erwerbsfähige Leute. Dft Sache könnte am Ende
bleiben, wie sie ist. Und — o ewiges Edaos« — eben das ist
auch die Lösung der grausen Brglbenheit: es bleibt w rklich
alles so, wie es ist. Frau Professor Magdallene Hartmann
— „holb'csig lächelnd" — „m t esster Rührung" — „in vollem
Ausbruch ihres innigsten Gefülsts" — „Mem entzückendes
MuttchenI" — „Engel, liebster, bester, güt'gster E"gel. du!" . . .
Natron, Natron! . . . Mutter Magbrlene nimmt alle drei Acht-
:rnd,n anziaiäbrige ans Mutterkerz. Zur alten treuen Mapt.
Shristine — schluchzend, mrtüplich—: „Es sind alles de ne und
meine Jungs ' " Und einer der drei Ackinndzw inzigjährigen:
„Stärkste, boldestri. gütigste der Frauen." — Vorhang.

Lassen wir ihn gleichfalls wortlos hcrnirterfinkcn. E'n«
gedenk des offenbar firp die Kritik gezaunpfnblten DuchmottoS:
„Wenn man so gut ist, rpie man nur irgend sein kann, ist man
noch immer n ckt gut genug!" Wir in der „Provinz" sollten
uns in drp Tat für so oreim-hpcite Berliner Bettelsuppe—
zu gut fein. (Was nicht «Motten fcon Herren Di «hl
und Witt mann  anzuer kennen, daß sie Gogenwark»-
msuschen glauibhasi und sogar aiig>:n<hur barstellsn körmen.)

*
Den Wedekinbscheu „Kammersänger"  aber - r

ihn baK AMlSWLÄNckmm#» «im Lre««sück gofetüfr
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3'ta den N'ntr,g auf Erteilung des Sichtvermerks am eine ame»
e kanilchs Vertretung in einem %adfia&ai£  Deutschlands
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wertergobeu.

— Todesfall . Im Aller von 5t Jahren starb gestern Herr
K«3isuil Euaen Gradenwitz.  Die Hauptttätigkei : des Her-
ftsrbenen uq auf wirtschaftlich« » Gvbiet. wobei chm seine
praktischen Kvmrtnisfe clls Banksachmonn k«tzr zustatten kamen;
chKl»esoichere trat er auch bei den gelegentlichen Beratungen^
wie sie sich im Lauf der letzten Zeit :m Zusammeuliang mit
den verschiedentlichen Planen gomrirnvtziaer Art ergaben,
als Vertreter der Handelskammer , dessen Mitglied er war,
hervor.

— Freiwillige Abtretung von WohnrSumen . Der Magi¬
strat veröffeirÄcht i:n Anzeigenteil eine Aufforderung zur
freiwill ''gen Zurverfügungstellung von Wohnräu-men, um Ob¬
dachlese unteroringen zu können.  Von den In¬
habern übergroßer Wehuungen kann erwartet werden, daß
sie eine freiwillige Abgabe von Wohnräumem borzieheu wird
demgemäß die in Frage kämmenden Teile ihrer Wohnung
Leim städtischen Mu.chrumgSamt, Rsteinstraße 21, Zimmer 4,
alsbald aarmelden. Hat die — übrigens zum letztenmal er¬
gehende — Aufforderung nicht das erhoffte Ergebnis , so wer-
den die notweud gen Wohnräume zwangsweise  in An¬
spruch genominen roerden. Rücksichten, insbesondere >bei Zu¬
weisung von Mietern , werden in diesem Falle nicht geübt wer-
den können; dagegen wird im Falle freiwilliger Abgabe von
Wohn räumen den Wünschen der betreffenden Wohnungsin¬
haber nach Möglichkeit entsprochen werden.

— Genehmigte Gesetze im besetzte« Gebiet. Aus Koblenz
wird gemeldet: Nach Mitteilung des Neichskommistars für
die besetzten rheinischen Gebiete ist die Zulassung folgender
Aie'chsgcsetze für daS besetzte Gebiet durch die Interalliierte
Weiiüa -tkommissivr, erfclgt : Reichs-Verordnungen a) betr.
Handel mit Gctd, Silber und Platin vom 2. Februar 1929;
h) bete. Preisuusgleickstelle für Stickstoffdürigemittel vom
Ld. Januar 1920; c) betr . Pre isausgleichMelle für Dbomas»
plxeplxitmebl vom 28. Januar und 10. Februar 1020; d) über
Eurerl -ü keiif». sorge vom 26. Januar 1020; e) betr . Beschäf¬
tigung in Glasbütten vom 23. Januar 1920; f) über Bier
inti) bierähnliche Getränke vom 30. Dezember 1919; g) über
die Preise von Themastbospstwtmcstl voan 10. Febr .mr 1V20;
a)  über Aufhebung des Handcllsverbotsmit Ferro-Silizium
vom 7. Februar 1920; i) Bekannimachung über Regelung dos
Me isichrer ln auchs und Handel m t Schweinen vom 31. Dezem¬
ber 1919; k ) Bekanntmachung über die Bewirtschaftung und
Höchstpreis von Leichtöl usw. tom 5. Januar 1920; !) Bekannt-
machung, betr. Vergütungen für Vorspann - und Spanndienste
dom 20. Januar ll -19- m > Gesetz über die Eisenbah .iaufstchi
tzom 3. Januar 1120; n) Gesetz, betr. Errichtung einer L.'ück-
Iteferui gskonimissior̂ vom 3. .Januar 1920. (mz.)
, , -r Mit der Frage der Wahl eines OrtSlehrrrauSschusfrS
oeschaftigte sich im Hotel „Einhorn - eine gut besuch,te Ver¬
sammlung  der Wiesbadener VolkSschullebrenckaft. Nach
Eröffnung der Berfanimlung durch Herrn Lehrer Kanne
wurds die WallL einer Geschäftsleitung vorgenammen und
Lader Herr .Lehrer Rundsheim er  als Vorsitzender und
Lebrerin graule, » Stamm  US Schrislführerin bestimmt.
Hierauf sprach Lehrer Kanne  über den Zn>eck der Zufani-
Me„kru,-t. deren erster Punkt der Taaesordnmig lautete:
.Aufstellung der Kandidateniliste und Festsetzung dös Wablv-"--
sehrens zum O-rtSlehrerauSschuß in Wiesbaden ". An das
Referat schloß sich eine eingebende Aussprache. Auf 20 Lehr-
pcrlone " 'all em Vertreter konimen and als WalrlmoduS die
Mestrhe tsntahl gelten. Tenientsprechend wurde unter Berück¬
sichtigung der Konfession und des Geschlechts eure Kandidaten¬
liste ausgestellt.

' ..O-. ri « J -^ ndverelnIsm,, „Deutscher Ausbau- ,o WleSbadea
»laßt in diesen Tagen einen »ufrus. in dem es heiß,: Die Jagend,
«ercluiguiiq Deutscher Ausbau" ist ein« von echt deutschem Geist
reiregene Ju . cndgemeinschast. Jünglinge und junge Mädchen im
Ster den 14 bis 20 Jahren habe» getrennt ihre Bcrsamnilungs.
'briite , bann und wann auch gemeinsame Zulammenküiiste, an denen
Sie Eitern zugigen sein können. Den Vorsitz führt ein Jua ndleuec
Hand in Hand mit Schule und Elternhaus beabsichtigt sie die Psl .g:
»er Liebe zu Heimat und Vaterland, echt staatsbürgerliche Gesinnung
md sittlich! Ledciisauisassung bei gegenseitiger Änerkennung aller
Bekenmnisie Bill besondercr Betonung der persönlichen Verantwort,
sichlev Durch Borträge Jugendlicher und Erwachsener au« aueu
Lebieten des Wistens, Unterhaltung«-, Spiel, und Leseabendt, must,
koluche Darbietungen, Wanderungenund sportliche Veransta.hingen
wnie durch eine reichhaltige belehrende Bücherei sucht sie auf
Geist und Gemüt der Jugend heocnd und fördernd einp,wirken. Die
Jugendrcrcinigung „Deutscher Ausbau" will ein freudiges, ideales
Zusamniciiarbeiten aller Boltskräste zur Hebung de« geliebten
Batlilandcs im festen Glauben an dessen Zukunft. Die Zusammen-
iküirite sinken Oraniensiraße 15, 1 (Frauenkluo) statt, Freitags vrn
7 Lü g Uhr nachmittags für Jünglinge, Samstags von 5 bis 7 Uhr
für junge München. Am vorigen Freitag sprach ocr Jugendleiter
Herr Skbnsistcilkr Walter Früh aus  über die Ideen der Freih .t,
E iichhcit und Brüderlichkeit unter voller Aufmerksamkeit der Zn-
Hörer. Hinter der Jiigendvcrcinigunysteht ein Kuratorium von an-
gesehenen Männern und Frauen Wiesbadens.

— Kirchliches. Heute und inorgen finden in der hiesigen Drei»
»asiigkesi-kstchc abend« 6 Ubr biolifdje Vorträge von Herrn Bc»e-
kikilncr Jansen aus Maria Laach statt. Thema. Das Erleben des
christlichen Pasiah, Cucharistie, in Seele und Liturgie", mtter be-
sonte » Beiucksichngung der Gedenk- und Passtcusscicr.

butte — nun Quch fürs LcrudeMseater entdeckt zu hoben, lsalte
sitz raffächl ch für verdienstlich. Tenor aus die Gefahr hin, von
LiLerarurpapsten für einen recht mittelmäßigen Europäer er¬
klärt zu werden : von allen Wedekmidschen Theaterstücken ist
mir dies« kleine Tragitomödi « vom schier zu Tode vergötterten
Kammskfrmger daS angenehmste. Ja . ich das Stückchen
sogar. Ern Gefühl . dqS mich sonst We.dekind und all seinem
Gechevffenen gegemiber kaum je beschlesiht. Hier indessen stand
der kürzlich Verstorbene aus rechtem Boden. Gewißlich auf
keinem platt -realistischem Aber wir können doch zunächst ein¬
mal Fach fassen — auf dem teppichbelegten Parkett dieses
GrandhctelzimmerL . Von dcrt auf mag eS «dainu neunter in
«udscrrre. mei.'iächcllb un>ro.bri>cheinliche Romantik hinaarf-
ste acu. Wir m>.!ch«.n mit , sind keine Philister , die dem Dichter
mit der Frage kommen, ob dad alles „in Wirklichkeit denn
mcgl 'ch sei." H-rtte Wedtkiich stets von so sicherer Basis mti
ffi 'ie h-rlsbrerl,«rischen Sprünoe unteriioinmen , er stünde unk
deute näher — »ab wäre selber r.chr Schritt vor Schritt immer
tiefer ins CcheuHlichc. ins Grisiig-Kranke geraten . Gesund
fft ja schon seine Erdgeist-Lulu und chre Mä -mer -Kohorte
n ck>t; krank geboren sind selbst seine erotomänisihcn Kinder
in „FrüblinaS Erwachen" . . . . Und so Ich er mit seinen
monomanen Texualvorstellun ^en, seinem verrannten Begriff
vom EnsigweM öen . seinen torichi.cn Verallgemeinerungen in
dieser kraukl>ait d Ŝponierien Periode ülS hasfenSri.erter Schäd-
liing gensirkt. I mm erb n : ider Dichter darf seine Entdeckung
-7— oder waS er dafür 'hält — in Lbertreibnngen auSforrchen.
Der witzige Max Bernstein in München pflegte ju spotten:
,D ssem's. der^Wedekind, der har nämlich den Koitus erfun-
den." Im KammersärrMr aber haben wir eine Kulturerscher-
nwng v-or >rns „ Fleisch urb Blut unserer Tage . Und seien sie
orch im ZerrspiegcL aufgcsaugen . es bleibt genug Mcnsch-
llich« , mr.  uarseoe memMchs HntozsqMpk Liz erwggen. Ich

8 »rbrr1chte über kannst, Vorträge and verwandte «.
* Rlsideiiz Theater. Ein interesianteS Doppelgastspiel findet

morgen Frcneg ui kcr Wiederholungder .chustige» Witwe" jtalt:
Mitz v. Eanova vom stödtstchen Swauipieihau« in Hagen (Weils. ,
singt die Partie der „Hanna Glawari" und Emil Schroers vom
Äibert-Schu mm::-Thealer in Frankfurt ä. M. den „Rosillou". B.ie«
Gäste auf Anstellung.

* Morgenland. In dem am Dienstag, abends 3 Uhr, im großen
Kasinriaal ilatrslndenden Orientalische» Abend wirken noch als
Interpreten der orientalischen Kunst in Musik, Gesmg, Dichtung
und Tanz neben der persischen Prinzessin Halol Rockene Saltane die
bUicblen Mitglieder tcs LnndestheatersLilli Haas, Thilo Hummel,
Lizzi Raudrik und Artur Roter m>t. Die Pantomime „Sapandomad"
<Tie Güttin der Fruchtbarkeit) ist versaßt von Bernhard Herrmaun;
Artur Rorher hat die Blusik dazu komponiert.

Ras dem Berelnsleben.
" Ter „Verein für Kinderhorte"  plant für de»

7. April eine Wrhltätigkeitsoeranstaltunz, die sehr reizvoll zu werden
verstricht. Das Ganze ist als Frühlingoseft für Kinder gedacht. Die
junge talentvolle Dichterin Fräulein. Fischer-Dvck, deren Weihnachtr-
spiel si>groprn Bcisatl fand, hat ihre Kunst in den Dienst der Sache
gestellt und wird die Biärchenweltauf die Bühne zaubern. M.t-
wirkcndc sind Kinder i»i Alter von. 6 bis lö Jahren , die teils durch
Tänze, teils durch muslkuiische Darbietungen sich hervortun werden.
Lizzie Muudrick vom Landestheatr hat es übernommen, di« Tänze
und Reigen einzristudleren, Prof. Fahr stellt seine begabtesten Schüler
und Schülerinnen zur Bersügung, und Frau Fonny Mermog n«
Tcriitragcr souie Nanny Knigge vervollständige» den Abend durch
Lietert'orlräge und Märcheiierzählungeiu

Aus Prsvmz und Nachbarschaft.
=- Sonnenderg, 25. März. Auf Veranlassung der hiesigen Orts-

grupf« der Demokratischen Porter  hält Herr Reltor
Bikidcnstem heute Donnerstag abend 8 Uhr im Restaurant „Burg¬
graf" einen Bortrag über „Finanzpolitik". Allo Einwohner sind
hcflichst ctnxeladcn.

kt. Dillenburg, 22. März. Die Stadtverordneten
wählten, zum Schiedsmann-Stcllvertreter den Kaufmann Fr . Weyei
und zum slellvertretenden Vorsitzenden des Mlelelnigungsamtes den
SiechtsanwaltBollbach. Das Weidegeld wird erhöht sur Rindvieh
von 1« aus 20 M., sür Ziegen von 4 aus 8 M. Der Biersteucrersatz
wird für daS Hektoliter auf 30 Pf. festgesetzt. Eine Magistratsvor¬
lage beantragt eine Anleihe von 400 000 M. und die Erhebung von
einem 0. Treuerquortal in Höhe von 100 000 M. Anleihe und
weitere Stenererhöhung sind erforderlich durch Aufwendungen für
die Hciiicktuna von Nnotwohnungen, Beschaffungen von Beihilfen,
Gaclvttsiuinva» »ich Erweiterung des Wasserwerks. Zur Deckung
der lausenden Ausgaben soll keine Anleihe ausgenommen werden, so
dos; die Erhebung von Steuern erforderlich wird. Die Anleihe soll
mit 4Mj Pro ; verzinst und mit 51/* Proz. getilgt werden.

Sport.
* Fechtsport. Am 21. d. M. totste ln Frankfurt a. M. m

erstenmal wieder seit Kriegsbcginn eine Ausschußsitzung des „v .r-
bentcS miilettbeinischer Fechtklub«", zu der ruch der Wiesbadener
Frch.klub zwei Vertreter entsandt hatte. Der Verbands Vorsitzende,
der in erster Linie der lm Kriege gefallenen Fechter ehrend ge¬
dachte, stellte an Hand vorliegender Berichte fest, daß die Berbands-
vcrcine durck den Krieg selbst, »isbesviidcre aber infolge der großen
Bcrlufte, stark dezimiert seien. Andererseits gebe die llteglamkeit
der m.kisle» Klubs und deren bereits wtederbegonnener Aufstieg zu
den l-esteu Hossnungen Slnlaß. Dar diesjährige Berbandspreis-
fechten <das crfic nach FnedenSschlußl wurde dem Darmstädter
Fechrklub anläßlich keines3«jehriscn Jubiläums übertragen. Außer¬
dem soll noch im Lause des Jahres ei» Säbelmannschailssechten zum
AuStrag krminrn Jeder Klub des Verbandes ist berechtigt, hierzu
drei srinrr besten Kräfte ins Tressen zu schicken, die noch Überein-
kmist bi» vor Jahresschluß mit jeder anderen ausgestellten Mau».
schofr zn kämpfen habe». Unter dem Zwang des übergroßen Mangels
an Räumlichkeiten mußte mancher Klub seine» frühere,, Fechtboden
n,:t etner städtische» Turnhalle vertauschen. So auch der W.es-
badtner Frchtklab, dessen Fechtabcnde Dienstags »nd Freitags von
7 bis v Uhr i» der Turichalle des LnzenmsI am Schlotzplay, Emgang
Mndlgaüe L stattfindc». lliach Erledigung der übrigen uinfaiig-
rriche» Tagesordnungwurde beschlossen, die nächst« Berbandssitzung
in Darnistodt abzubailen.

* Der Athletil-Sportllub Athletia WieSbadc» entsendet am Sonn¬
tag, den 28. Riärz, eine Achter-Riiizmannschast nach Bad Kr uznach
zil einem Stadte-Welikampf mit der dortigeil Athteteii-Bereinigung.

Gerichtssaa!.
Schwurgericht zu Wkesbadeu.

wc.  Wiesbaden , 25. März . Heute steht cme Tat zur BTrhand-
!»ng die besonders in Biebrich lange die össentlrche Meinung de-
schostigt lat . Ang klugt ist der HilssfeldhüterLouis Hart mann
aus Biebrich, der 18G5 in Dillenburg geboren, verheiratet, noch unbe-
stiasi ist und dessen vergangenes Leben auch nicht den geringsten
Anlaß zu Ansstellungc» g geben hat. Der Mann ist in seiner Elgcn-
schasta!» Flu .schütz am ll . Oktoberv. I . in dem Distrikt „Klein-
feit , in i'.ächuer Rühe der Wulhsche» Bierbrauerei, mit dem Knecht
Niki tan» Engclnia»» zusamnieiig.stoßen und Hot ihn bei dieser Ge-
le,ic>.hcit erschossen, nach der Anklage absichtlich, während er selbst
hrbauptet, sein Gewehr sei durch einen unglückli>hen Zufall losgc-
gange» Dem Angeklagten wird daraus der Borwurf vorsätz'ichcr
körpillicher Mißhandlung und der B.ranlassunz des Todes Enge.-
n-onns gemacht Ter Vorfall hat sich wie folgt abgespie.t : Morgens
argen >0',h Ui," stieß yarimau» in der .tnaegebcnen Gegend aus einen
in der Fahrt begriffenen Pslugwaaen, a>is welchen: der Knecht Engel-
mann init nock: einigen anderen Persmien soß. E. halte den Rücken
der Fahinichtnng zugewaudt und hielt zwei Pferde am Zügel, die er
hinter kick führte. Einige Zeit vorher batte Hartnrann ouf einem
Dirnstgang in der Nähe oer Armenruhimihle die Ehefrau des Eligel-

mann mit ein-m Wägelchen Kartofses» angehalten, sie aber, weil er
den Itachmeis nicht erbringen konnte, daß die Kartossel» entwendet
seien, nieder sreigelasien. Aus dieser Veranlasiang war ihm drei.
Tage vor der Tat, als er unterhalb des Frledhoses mit Engekmano
zusammenitieß. von diesem znaenisen worden: „Da geht sa auch der,
der iinnicr die Wewer anhält , und aus eine Frage, ob die Äußerung
sich auf ihn beziehe, die Antwori erhalten: „Ja , dich meine ich; wenn
ich tick, eliimoi kriege, hast du di: längste Zeit . ". Al« tt
dann das näckstemal, am Tage der Tat, dem Engslmann begegnete,
richtete er sofort die Frage an diesen, ob er damals iha
gciilcn.k habe und was er ihm denn wolle! Engelmann machte ih:v
darauf Vorhalte über das Linehmen gegen seine Frau , und als
Haptniann daiaus entgegncre, daß er zu seinen, Vorgehen berecht.gt
gewesen sei, wiederholteE. oben befugte Worte. Hartmann ssinersens
quittierte tll« wiederholte Drohung mrt den Worte,»: „Komm her,
wen» tn was willst; ich fürchte niich nicht." Zi.g'siüi hatte er s ine
Flirte von der Sckulter g-nomnw,. u--d w.rr mit dieser, die Läuse
nach sich gekehrt, auf den Gegner loo-göganren. Gleichzeitig sprang
Engeliuann vom Pstugwcgen, nachdem er vorher die Zügel der Pferd:
einem anderen gereich: hatte, und fefirif mit erhobener Faust Ha t-
niann enigcoen. Hartmann, welcher befürcht'te, daß seine Waffe ihn
selbst ln der Lage, in der er sie hielt, gefährlichw-roen könnte, drehte
sic um, nabm die Läuse nach vorn — und da — Engelmann war
noch>!N» eine Pferdelänge von ihm entfernt — ging ern Schuß kos.
Die Säurt « trafen Engelmann in di» Brust, uns üisolgr Zerreißens
der gr>ßcn Blutgefäße erat der Tod alsbald ein. Per Ang kläaü
Hartmann will, wie bereits erwähnt, volltourmei» schuldlos sein, da
sich las Gewehr ganz »hne ict» Dazutii'i entladen Hab'. Sine pantf
Anzahl von Ta'zeugen wor zu dem heutigen Verhand-ungstormur
gclaten.

*

Die Mitttoochs-Be,Handlung vor dem Schwurgerichtwider den
FürsirgczöglinaW.IHeini Koerppen  in Dotzherm endete mit drre
Beschluß der Vertagung der Sache auf nächsten Samstag.

- - Silberschieber. Köln,  23 . März. Das Schöffengericht vkr>
uRellie gallziicke und russisch.' SUbcrsäüeb.'r . die deutsches Sr h v>
gcld sür 15 M. pro Silberniark ausgekaiist hatten und ins Ausland
veischiebc,' wollten, zu lechz Monaten bis zwei WochenG 'sängnir
und zn 25 000, 20 000 bezw. 10 000 M. Geldstrafe. Der Betrag de»
Silbetgelder hclicf sich aus «000 M.

Handelstelh
One kleine Besserung des Markkurses.

Berlin . 24. März. Die weitere Klärung der irmarpelfS-
sthen Lim«, insbesondere Berichte über eine Entspannu »?
in, rLeiiji«’h.westIaliscben Bezirk , bewirkten am heutigen
Berliner Devisenmarkt ein abermaliges Zurück-
pehan der fremden Wechselkurse.  Die rück¬
läufige Bewegung wurde nuch gefördert durch größere Ab¬
gaben der Sta3tsinstitute . Holland verbilligte sich um ISO.
die Schwel», um 100. Spanien um 105. nordische Plätze um
50 bis (0 W. — Die Mark  wird notiert in Holland  mtt
3.62K- bis 8.65. Zürich 7 65 bis 7 85. Stockholm  L25
bis 6.40, Kopenhagen  7 .40 bis 7.60.

Eerliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 24. März. Drahtliche Ansaahtangeh M

Holland . . 2747 .03 0. Mk. 2733 .50 B. fOr 100 Gülten
Belgien . . 534 .40 C. 533 .50 a 100 Franken
Norwegen 1373 .30 G. 1373 .50 a KronauDänemark: T34S .SC G. 1351 .50 a iö .> Kranen
Sei:weden 1503 .50 G. 1571 .50 a 100 Kronen
Finnland • 339.60 G. 390 43 a 100 Finn . MorlItalien . . 374 .63 G. 375 .40 R 100 Lire
London . . 2 - 7 .70 G. 237 .80 R 1 PIU SterUofNew-Yurit 74 .90 G. 75 .10 a 1 Dollar
Baris . . . 814 .53 O. 515 .50 a 100 Frankes
ädiwoiz . 1273 .73 G. 1275 .23 a 10t) Pranken
Spanien . 1233 .75 0. 1299 .25 R 108 Peseta«
Wien alte 32 .97 G. 33 .03 a 100 Kronen

« P. Oo. 35 .93 G. 36 0 4 a JOO Kraneö
Prag . . . 04 .90 0. 95 10 a 103 Kronen
Ludapsst. 00 .03 U. oo.oo a 100 Kronau
Bulgarien 00 .00 u. oo.oo a 100 Lei
Louttlanünopet ., 00 .00 G. « oo.oo a « 1 turk. Pinne

bin so altmodisch, dieses für duö Weseuilich« aller Didsinng
zu blsiten. Und auch wieder neuanodisch genug , in aller
Tragik gern das Tragisch-Komische zu wittern nnd zu ge¬
nießen. " Selbst im realen Lobe». Nun gar im lypirch erfaß¬
ter: : in ter Kunst. Dies« Von D-Zn>g zn ö -Zug Vom Triumph
zu Triumphe von Million zu Millwn gehetzte Tenorkcllslle, vor
der dl« ui'auftzefiihrten Komponisten auf de» Knien w lispln,'
die in Lieboswahiisiim verfallenen Damen sich Revolverkuzreln
in fiebernde Sdlö .fen knallen, dieser unselig Pflichtbewußte,
auch: «r ein Opfer se uer gottrerfügten Berufung , der inmitten
der von Tollwut Infizierten , nur an seinen Kontrakt , se irren
Koffer, sein«» F-ch.rplar>ibci:ft — et geht mir bis zu Lach- uno
Wetturänerr nahe. Es schüttelt n:ich, wenn er, dem Blick aus
der Avmibairduihr, den Lackschuh über di« im Wege liegende
maustotaeschosiLiiLGräfm hebt : zum Auto — zum Bahn¬
hof - ^ -I

Herr Sie -nheck  war mit schönem Erfosg bestrebt, im
Kammersänger Gerardo den Menscher! ernpsiuden zu laffen,
was nur ein persönlich und geistig starker Darsteller vermag.
N«h ein bischen weniger Nuance und noch ein b'S-hen mehr
Tcxtlebens .bung , — damit d'ese Fülle sprühender Kiuzcheir
auch ttjiloS alz Augen bl ckseingebung des ehemaligen
Tupezierer«>«sellen erscheint. Llber freuen wir uns .v : dieser
Gelegenheit unvergrämt am Besitz d>eseS im besten Sinne
mrdernen Shau ''piclerS. Dein Zusawmrenipich! mit Frap
H u m ni e [ gestört zu dem — nicht allzu Reichlichen —. womit
sich die vcrmaliye Hofbühne noch sehen lasten kann. Auch sie.
Frau Hummel, bietet in solchen Gestallten UngewöbulicheS.
L e uxrr ron mitreißender Leidensckvfsiichkeit. erschütternd in
der denkbar bossnuugs- ' und sinnlosestem Srbuatwn eines
Iidbe*>ie :, Weibes. Bedaiuerlich, ja unbegreiflich geüsistlsloer
aber wirkte rieben dies"» Beiden Herr Gerhards  in der so
i/cmtömen  Rolle des ulten .{knnpnn.itexi. Unbegreif. ich. . ,

bbuL « Q -sich-s « .

LuskLndisrde lVeohselkursv
w. Zürlek. 24. Mürz. Devise lkurse : Deutschland 7.60

(zuletzt 7.201. Wien 2.70 (2.05). Prag 7.60 (7.40). Holland
214.- (215 50, . New York 5.84 (5 S0), London 22.45 (23.231.
Paris 39.90 ,40 501. Italien 28.75 (29.25 ). Brüssel 41.75
(42.501. Madrid 102.— (102.—). Buenos -Aiies 251 (2521.

w. Amsterdam . 24. März. Wechselkurse : Berlin 8.72t?
(zuletzt 3.451. London 10.46 (10.351. Paris 19.— ,'18£3).
Brüssel 19.70 (10.!',). Basel 40.85 (46.751. Wien 155 (1101.
Kopenhagen 40.- - (48.501. Stockholm 57.20 (58.7a 1,
Chrislianm 50 - (4VB0.. New York 2.73 '/j (2.741. Waischau
— (1.751.  Prag — (3.25). Madrid — (47.50). Lew
—.— iUa -2V. j.

*

WlcdercrölIiiosK der Berliner BSrso.
n:z. Berlin . 24. März. Die Börse wird von morsen bl*

einschlieUlich Mittwoch nächster »Voche täglich seäfluet
\ oai 1. April bis 5. April bleibt sie geschlossen.

HandelsregisterWiesbaden.
In das Handelsregister A wurde die Firma „Ge¬

brüder Dönges  in Wiesbaden und als deren persönlich
haftende Gesellschafter die Kaufleute Heinrich und Philipp
Dönges, beide in Wiesbaden , eingetragen.

In das Handelsregister Ä Nr. 1420 wurde bei der
Kommanditgesellschaft in Firma ..Schneider.  Treiz
u. Co.“ mit dem Sitze in Biebrich a. Rh. folgendes einge¬
tragen : Die Firma ist geändert in ..Schneider . Becker
u. C’ie “. Der Kaufmann Franz Becker zu Wiesbaden ist als
weiterer persönlich haftender Gesellschafter in die Komman¬
ditgesellschaft eingetreten . Der Kaufmann Karl WilhJai
Trefz ist aus der Gesellschaft ausgeschieden.

In das Handelsregister B wurde eine Gesellschaft mit
bes<hränkter Haftung unter der Firma ..Grundstücks - und
Wohnungs-Markt. Gesellschaft mit beschränkter Haftung^
mit dem Sitz in Wiesbaden eingetragen.

Ip das Handelsregister A wurde unter Nr. 1515 die
Firma 8. Weis  u . Co.“ in Nordenstadt und als deren pejc
sönlich haftende Gesellschafter der Kaufmann Emanuei
Weis und der Kaufmann Siegmund Weis , beide in Norden-
st adt. eingetragen. _

Wetterberichte.
Jf«tenre»oetschfi Beobacht, <t«r StaMoi

24. Mlrz 1920. 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Dhr 27
abends Mittel

■imüuiJ ouI0"u. Normalschwere 758.9 752.8 752.3 7533)
red . I auf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsius) . . . . .
764.fi

2.4
762.9
14.6

762.8
7.4 783.4

8.0
5.9

74.7
Dunstspannung (Millimeter) . .
kielet. Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung.
NiederschlagohSbe(Millimeter)

6.1
SS

60 1
6.3
61

SO 2
6.3
80

SO t

Höchste Temperatur (Celsius): 15.*. Niedrigste Temperatur : U5
Wasserstand des Rheins

sm 24. M5rs.
fcs*n« " .*t i Si ? ****“ }‘ot  T ?<“ tr,*9a  Varnslttsj

« LI6 . . L2S . ' 'Csuir

vie Abend-riusgud « umfaßt S Seiten.
f «rantmotta* für ven politischen Teil: I . Sünitzer: für  oen Unter»vLlMrrgstell: B. ven loüa'en vnd ^rovin̂i«tlen

: Ä!»Eh: f&c de r ^ auöclatcii: 2B. tfxtz; für 0it
2ln\ei(itn  und Reklamen: H. Dornauf.  jainrn -y rr LÜres) r>Lr.

Dvut WLStexlaQ btt &Gebellen her  g scherr Hofbuchdruckerei in MWtWtzM.
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Macfiineäecrire

I pour le voyage ä vendre,
Gimcind r,Wörthstr . 9III

Kartothek
2 Scnnecken . neu, mit Re¬

gister u. Karten zu verl.
Sveckst. Blüiberstr . 7, P

Sdienr mob. Küche
freu ). pilsd'-Iack.» best, a
Sckranst Anrichte, Tisch,
2 Stiiblcn . bill. Bernhardt,
Dedbeimer Str . 20, M . 3.
Starkes Fahrrad

Fieil . u neue Bereif ., 87.
Engel. LiSmarckr. 43. P,

Fahrrad
I IN. neuer Bereit , zu verk.
! Heiland. Sedanstraße 8.

Gut erb. Fahrrad
mit Bereifuna zu verk.
Wweubcra Adlcritr . 13. 1

KM » -« »!!
feinste Maßarbeit u. ganz
auf Seide , für 1100 Ml.
zu verk. L. Kritfchgau,
Maritzstraße 20. Laden.
Herren-Kleider,

Wäsche n. Schuhe kauft
L. Kritschgau,

Moribitraße 20 Laden.

«3 (111« W
Schlaszim., Wohnzimmer,
K ich.-Einr .. Schrei >t>schc,
Klariere , Teppiche. Matr .,
Rcßbaare « . kauft Peter,
Hermani .itraße 17. 1.
Suche für Pension
gut erb. Büöbelst., koinpl.
Betten usw., auch g. Eiur .,
Rcßh. - Matr ., Gardinen,
Bettw ., D.-Pl-umeau . Kiff
b. g Preis v. Herrfckiaft
zu kauieuF Frau M«rg.
Fischer. Mrostraße 14 1,

JNseiiges.
Kleiderschr.. Waschkom.,
istmu erstüble, Eardiixn
u. Bettwäsche, sowie sonst
alle Gegenstände.

August Ochs. „ „„Bismarckrino 7. Tel . 1305.
Sofa,Chaiselongue
u.Polstergarnitur

sÄtrisÄ
Schrank, Bett

u. Waschtisch zu kauf, ae-
sicht, ebenso Bcittväsch-.
B. Klein. Westendstr. 37

»Min -feile
kauft u. gerbt
Horn, Schwalb.Str. 38.

Kittanstalt
Reparaturen schnell, bill.
Nerestraße 39, Laden.

6üd)8elliMdlhsn
für eine PreiSschießb. de,
ftm liebst solelvs, d. schon
cuf Reise war . Gut . L-ehii
u. Fam .-Anschl. Verstell.
Freitag , w-ora . 8—12 Uhe.
W-lhclm Müller , Sck« ...
steller, Wc.veinannstr . 26,
Laden.
Vlvld. Dawem -Hr i. Lvd-

Armb. berl . Mruogr . C. L.
Abzu«. Iabnstraße 25. 2.
Perl . Bund m. 7 Säilüff.

Gigen Belohnung ai' ẑug.
Westrrchstraße 30. 1 links.

Stock aefnnden.
Abzub. Ldclh. iditr . 17. 1.

Entlaufen
ikMnSßSel.

Geg. Belohnung aluug.
Äirchgasfe 33, Laden.

Schwarzer
Schäferhund

mit gelben Fußen umd
Brust entlaufen . Wieder-
6m.ger erhall Belohnung.
Vor Ankauif wird gewarnt.
Hellem ter Str . 8. Pötsch.

Entlaufen
araue Pinscher-Hündin m.
Kettenbalsband u. kleiner
Schelle. Gegen gute Be-
ü'hnung abzuqeb. SchwÄ-
backrcr Straße 14. 1.

ZasWM
schwarz, aus den Raine .,
„Tell" hörend, am Mitt¬
woch. 24. 3., entlaufen.
Wiederbringer oder wer
zncckdienl. Auskunft über
Verbleib «eben kann,
hohe Belohnung.

»Äur gute» Quelle",
Kirchgaffc 3.

Ahenh -Unsznhe . Erstes Matt . Mr . Kl.

Bring : Freunden , Bekannten und der geehrten
Nachbarschaft zur gefl. Kenmnis, daß ich zur Brotkarten-
annahme zugelassen bin und bitte höfischst mein junges
Unternehmen bei dem gegenwärtigen Karten Wechsel
gütigjt «nterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Heinrich Pfasf,
SchwalbacherStr . 35.

SeHOLIielilchm II.-EmOhImiz.
Meiner verehrten Ku'idichajt und Rastbarn zur gefl.

Kenntnis , daß mein Geschpt von den Herren Heinrich
und Philipp Dönges übernommen wurde.

Indem ich nun meiner verehrten Kundschaft für das
mir entgegengebrachte Wohlwollen bestens danke, bitte
ich dasselbe auch auf ineine Nachfolger übertragen zu
walte». Hochachtungsroll

Iran L. Schiller Mm -.

Muer verehrst Einwohnerschaft von Wiesbaden, sowie
unserer Nachbar chait zur ge' l. Kenntnis, daß wir das
von Frau £ . Schüler übernommene Geschält als

KolonialwarengefchS%
verbunden mit Tabak «. Zigarre« en gros u. detail,
weiterführen. Das Frau Schüler erwiesene Wohlwo le»
bitte» wir anch auf uns überfrage» zu wollen. Ferner
bitten >vir bei der Ausgabe der neue« Nährnlittelkarie»
um gefl. Berücksichtigung. ^ fld)tenb

Gebrüder Dönges , Hellmund str. 12.

STERILIS.

MILCH
große Dose Mk. 10 .5CI

za haben in den Verkaufsstellen von

a Adolf Harth £
■nrnminninni
Dauer - Batterien

mit unerreichter Brenndauer 378
Flack, Iriwsti. Ijttit)25,

Offeriere:
ca. 2000 Meter Buxkins Mk. 96- 182.00

Förster , Cottbuser u . Württemb . Fabrikate,
ca. 400 Meier prima Cw. Serge, schw., 130 br., 79.50
ca. 300 .. „ ha!bw. „ „ HO „ 96.50
ca. 330 „ Bw. Zanella, „ 120 „ 78.73
ca. 300 „ .. Lüster „ 120 89.50

Verkauf nur am Lager sof . Cassa:
Ernst Stegmül 'er , Darmstadt , Schutstr.e.

6000/1 und 15000/2 Sektfiaschen
10000/2 Rheinweinflaschen

8000/2 Bordeauxflaschen
2000 Maggiflaschen
5000 engl. Bierflaschen[Patent]

zu verkaulen.
Alker , Wellritzstr.21. Tel.3930.

JKöbellager Karl Granker
IAdlerstrasse 3 , Am Kais ^ Friedr .- Bad.
iEig. Schreiner-, Dreher- u. Polster-Werkstätte. I

An- u. Verkauf
aller Zimmerpinrichtungon und jeglicher
Einzelmöbel , Gebrauchsgegenständen usw.

Neuanfertigung billiger Schlafzimmer1
u. Küchenmöbel als Spezialität.

Gelege tüe .ts -Kauf haus I
i in Wäsche aller ■Art , Gardinen , ,

Teppichen , Federbettzeug u. v. a.

Telephon 3346.
Bin stets Käufer von

Flaschen.Papier
Lumpen u. dergl. zu Tagespreisen.

Ankaufsstelle

Acker, WeArî trahe 21»
Telephsn 383V« Psstscheck 19«59.

Grabdenkmal- und Jrieöhofskunstj
Hsuprge)ch«l!»strUe Virsdaöen Nlcola»stra8r3

292

Badliaus lum Bären
RI. Webergasse 2/4 : : Bärenstraß

Eigene Thermal -Quelle im Hause.
=5 Thermalbäder direkt ans der Quelle. S

Kohlensäure -Bäder , elektr . Lichtbäder , Sau
stOlTbäiler. — Fango -Behandlung . — Trink -K

Hohe luftige ßadehalie . — Huheräume.

Bitte nicht verwechseln!

TOD

Brillanten, Holzbrenn-

befindet sich nur bei

£.Qrosshnf, Kein Laden.

kanntenkreisen , wo Sie Ihre Schmuck
sehr gut ahsetzen können,

man wird Ihnen sicher meine Firma

Brillanten
kauft

Klrchgasse 70.

WMN-UiM .-MsWl
und ohne Gummi kau,t stets

retepho« 418«. E . Ludwig Te
RceU! — Mauritmsstratze 8. — Diskret.

KunstgegenMnde
in Bronze und Porzellan

Aufstellsachen in Silber , Perser und
Teppiche , Kelims , Oelgemälde , Eardinen
tieren und Chaiselonau -deae t für eia Her
haus zu kaufen gesucht. Angebote an

Grötzere Abbruchsarbeiten
sofort zu vergeben. Off. unt. W. 875 an d. Tagbl-Verl.

Gipoilfingiani).
Neuheit. Nachtt,schlampe»

m. clcitr . Züi dung. eitut.
Acccriici.qc. Muster.  zu
stheu Hotel Prinz Nrkclas.
Zi mnwr 311.

Stempel
iiaferl Niemand schneller

als die
Klrchgasse 7. Tel. 3765.

Zigarren-faimb-
Iliederlage

Neugasse 1.
Verkaufszeit 9—1 Uhr.
40 verschiedene
Uberseequalitäten
von Mark 700.— b.s
Mark 2r00 .— pro Mille

stets an Lager.

3®ieMnx”
laSBara
ftorl Meister , Adelheiv-
straße 80. — Teleph. 4923.

LW-Mumelede
nieder cingetroffen , in
Kistchcn und auSgetvogen
S . Bäth , Herrngartenstr . 7.

Feuirui 4717._

WW Srautlciite.
Drei -gute Tuch-Gehrock-

Anzrge zu derk. bei Bchr.
WechMmstcaßL 20. 3. Stock.

feia eingerichtetes

MMU-WSst
“stH20 zu verk.
im Taabl .-Verlaa.

Deutsche

fortic ein Fax - Teti
Vi I . clt , prerSwert
uerf. Scnncnbrrg. W
bader.er Straße 28. 3

iebr schön, schwarz.

El . gelbe Spann ..-
«Gr. 3S) gegen Gr . 3ö
vertausche» ober ?
Küfer, Scharnhor

Kinder - Hülckwn. Wir
Puttenwagen . Sitz-B
wanne , Hand - Näb,n<
mebvcre TenniSfchlr
kleiner Wagen , Mur
stci.der, Handkokser. 2
Beiten . 1 Bäcker-Kivo
andere Gegenstände
verkaufen.

Schafraner,
Lebrstraße 14. Par

ReisesUOmlisliilne
Wörtbstraße 9, 3.

Die glückliche Geburt
eines kräftigen gesunden

Mädels
zeigen hocherfreut an

Otto Lenk u. Frau,
geb. Schmitz.

Neuer Courfhs -Mahler
„Opfer der liebe ", geb. Mk. 3 .60.

H. Ferner , Schwalbacher Straße 83.

Philippine Hölscher
Gustav Lewalter

Verlobte.
Wiesbaden, den 25. März 1920.

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen
Theodor Wittenbecher
Anna Wittenbecher

Wiesbaden.
geb. Lindermann.

20. März 1920. Duisburg.

Todes -Anzeigr.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

unser heißgeliebtes Kind
Ella

im zarten Aller von 6 Monaten nach kurzem
Kranksein zu sich in die Ewigkeit zu rufen.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Peter Feldbaus u. Frau,
Ella , geb. Herrmann.

Die Beerdigung findet cm Freitag nach-
mittag um 31/2  Uhr aus dem Südfriedhof statt.

Statt besonderer Anzeige.
Am 24. d. M. verschied sanft unsere

liebe Muiter
Frau Katharine Hahn

im 80. Lebensjabre.
Di « trauernden Hinterbliebene « .

Wiesbaden , 2t. März 1920
Die Beerdigung >indt  Samstag nachm.

2*/4 Uhr auf dem Südkriedhof stalt.

Statt besonderer Anzeige.
Am 23. d. M. entschlief sanft nach langem

Leiden im Krankenhause zuCamberg unsere
liebe Schwägerin , Tante und Großtante

Fräulein Lina Tecklenburg
im 76. Lebensjahre.

Im Namen der Familie:
Frau General Tecklenburg.

Die Einäscherung findet in Wiesbaden,
Siidfriedhof , Samstag , 27. März, 12*/., Uhr
statt . Kranzspenden dankend verbeten.

Benvavdten Freunden und Bekannten die
schmerzliche Nachrich,, daß mein lieber Gatte,
unser treusorgender Vater , Schiviegervater,
Großvater und Onkel

Kassenbote
heute früh 8*/ , Uhr nach langem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden, im 72. Lebeirsjahre,
sonst entsäiiafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Louise Bleitge« Wwe..

geb. Hortmann,
Huichraben 14,

Familie Karl Bleitgen,
W bergasse 56,

Familie Adolf Böhler,
Blücherstraße 44.

Wiesbaden, den 24. März 1920.

Die Beerdigung findet am Samstag , den
27. März , nachmittags 31/« Uhr, von der
Leichenhalle des Lübfriedhofs aus statt.

Danksagung.
Allen denen , die uns beim Hinscheiden

unseres lieben 'WtUy-
ihre Teilnahme bewiesen haben , unsern
tiegefühlten Dank . Die zahlreichen Kranz¬
spenden und Beileidsbezeugungen seiner
Freunde und Bekannten haben bewiesen,
wie wert er ihnen war.

Familie A. Müller , Herderstr. 35,

Dan sagimg.
Für die innige Teilnahme bei dem Heim,

gange unseres lieien Vertorbenen sprechen
w r allen, besonders Herrn Plärrer D. Schloiier
für die trostreichen Worte, den Herren Beamten
und seinen treue » Kollegen der Eise» ahn,
sowie für die vielen Kranzspenden unseren
herzlichsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Babette Weber und Kinder.

,Vv



9h - iU. Donners lag, 25. MSr, 192k.

Wegen Trauerfalles werden
unsere Kassen am
26.März 1920, mittags 12 Uhr

geschlossen.
Kassenstunden ab 27. März 1920

wie üblich.

Friedensware!
Mend-AsstzaSe. Erst-, Ra« . SMe «.

F319

Canfclaus Marcos SerieLCie.

Ve-laufe die Reite mein,
früh. Geschäfts: Kragen.
Clicimsetts. Krawatten.
Handschuhe, Knöpfe. Peri¬
borten. WaschbcsStze, Ein¬
sätzen. Spitzen zu den biß.
Preisen . Tictke. Rero-
stradc 44.  3 , Stock.

Gummiabsätze
cinaetrofsen.

Korpus . Cchulaane 3.

Nuohruk.
Nach mehr denn 25jähriger gewissenhafter Pflicht-

*rcüllung ist heute unser alter , treuer Kassenbote

Ludwig Bleitgen
!m 71. Lebensjahre verstorben . Sein Andenken wird
bei uns als das an einen Mann ernsten und inner¬
lichsten Pflichtbewußtseins stets ehrenvoll fortleben.

Wiesbaden, den 24. März 1920. F3I9

Eankhaus Marcus SerieSCie.

FleiSCh-
Konserven

mitBohn . u Kartoffeln
V, Dose Mk. 9.75.
Bohnen
bunt oder weiß.
Pfund Mk. 3. 9.
Erbsen

Pfund Mk. 4.40.
Kokosschmalz

gar . rein,
Pfund Mk. 20 —,

kübelweise Mk. 19.—
Schmalz
Pfund Mk. 20.—,

blockweise Mk. 19.—
Schweineschmalz

beste Maike,
Pfund Mk. 25.—,

faßweise Mk. 24.—

Schwanke Nachf.,
Schwall ach. Straße 59.

Telephon 414.

Gestern nacht verschied unerwartet nach kurzem Krankenlager
unsere gute , liebe Freundin

Frau Auguste LIncke Wwe.
Herderstrasse 9, L.

Dies zeigen im Namen ihrer in Wien lebenden Eltern and Ge¬schwister üafbetrübt an

Ihre Freundinnen.
Die Einäscherung findet auf Wunsch der Verstorbenen im Krema¬

torium zu Mainz am Freitag , nachmittags 4*/ , Uhr , statt.

Heute verschied nach schwerem Leiden , unsere
innigstgeliebte , treusorgende Mutter , Schwiegermutter,Großmutter und Tante

Fm Dorothea Baitholone
Im §3. Lebensjahre.

geb. Recht .

In tiefer Trauer:
Carl Born u. Frau Lore,

gcb . liartholomae,
Dr. Fr . RothgieBer u. Frau Juda,

geb . Bartholoms «̂
Alexander Bartholomae,
Dr . W. Schulz u. Frau Gusti , *

geb . Bartho 'omae,
Fritz Seibert u. Frau Marie,

geb. Bartholomae,
ffarwy Fischer
und 3 Enkel.

Wirsbaden , Bad Homburg, Roselle (N.-J .), 24. März 1920.
Weißenburystr . 6.

Die Trauerfeier und Einäscherung findet Famstag , vorm.
11 Uhr , im Krematorium auf dem- Südfriedhof statt.

Kondolenzbesuche dankend verbeten.

Gardinen
großen Posten, zu verkaufen. |
WM .FMksiirta.M.
Oberweg 38, P „ bei Krell . |

Telephon Hansa 694.

Joel. MMm) \
Israelit . Kultus -Gemeinde |
Snnagoge : Michelsoera.
Gottesdienst in d. Haupi-
shnagogc. Zreitag . abds. ,
6.30 Uhr, Sabbat , morg.
S Uhr: Schusterklärung,
nachmittags um 3 Uhc: sIrgei i <wttesdienst . abds.
7.35 Uhr. Worbrntaye:
morgens 7.30 Uhr. abds.
6.30 Uhr.

Alt - Israelitische KnltnS - 1
vieinrinde. — Sbnaaoge:
Friedlichste. 33. Freitag,
abends 0.l5 Uhr. Saboul . |
morgens 8 Uhr. Vor-
tum 1015 Uhr. nachm.
3.30 Uhr. abds. 7.35 Uhr
— Woclientage. morgens
7 Ubr. abt-nds 6.15 U'
Freitag , n ora. 8.45 Uhr.

Tatmud » Thora » Verein
E. B,. Kl. Sckwalbacher
Straße 10. Sabbat -Ein¬
gang 6.30 Uhr. mcrgensl
8.30 Uhr. Mincha 8 Uhr.
Ausgang 7.35 Uhr. - -
Wochentage, mors . 7 Uhr.
S'findw u. Maorif 6.45.

StMesMtMesbÄen^
Sterbefälle.

Am 22. März : Ho-oline Dick,
ofin« Beruf. 75 3 . ; Witwe I
Cd Nie Nichirnstcin gcb. Lange,
71 I . : Tagl^hner KarlGrutcr,
<2J . I Kind Kunigunde Schwein,
I Monat : Witwe Wilhelinine
Blank geb. Urlau. 7l I . —
23. : Kind Johanna Krüger,z Monate.

Danksagung.
Für die überaus großen Beweise innigster

Teilnahme bei dem uns bertoffenrn uneretz-
lichen Verluste, Herr » Dekan Vresenmeyer für
Seine so schönen Worte, allen seinen treuen
Kameraden vom Füsilier-Regiment v. Gers-
dor sf, Kur Hess. Nr . 80, für die reichen Blumen¬
spenden und allen denen die ihn zur letzten
Ruhe geleiteten uns.-rcn tiefgefühltesten Dank.

Im Nam' n der tieftrauernd Hinterbliebenen:

Karl Seilberger.

Todea -Anzeige.
Verwandten und Bekannten die traurige

Nachricht, daß unsere liebe Mutter, Großmutter
und Schwiegermutter

m  WM MM
geb. Rüh!

nach langen Leiden gestern abend sanft ent¬
schlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Franke,
Familie Marti «,
Familie Prior
nebst Enkel.

«leSbade «. den 24. März 1930.
Gabelsberger Str . 1

Die Beerdigung findet Freitag, den 26. MArz.
nachin. 33/« Uhr, aus dem Südfriedhos statt.

Statt besonderer Anzeige.
Am 23. d. M. entschlief sanft nach kurzem Leiden ntejn

aber alles geliebter Mann, unser guter , treubesorgter Vater,
Sohn, Bruder und Schwager

Eugen Gradenwitz.
In tiefstem Schmerz:

Marie Gradenwitz , geb. Berte
Alfred Gradenwitz
Walter Gradenwitz
Rudolf Gradenwitz

zugleich im Namen
der anderen trauernden Verwandten.

Wiesbaden , im März 1920.

Die Trauerfeier findet Freitag den 26. M»rz , 2’/« Ubr , fn der
Verbrennungshalie des Südfriedhofes statt . — Es wird gebeten
von Beileidsbesuchen und Blumenspenden absehen zu wollen.

Wir erfüllen die schmerzliche Pflicht , Freunde und
Bekannte von dem am 23. März 1920 erfolgten Ablebe»
unseres Teilhabers

Herrn Vize -Konsul

Eugen Gradenwitz
Handelsrichter

tmd Mitglied der Handelskammer
in . Kenntnis zu setzen. Ehre seinem Andenken!

Wiesbaden, den 24. März 1920.

Bankhaus Marcus Berlß& de.
F319

Nachruf
Am 23. ds. Mts. verschied unser wa «ms allen hoch¬

verehrter Chef

Herr Vize -Konsnl

Eugen Gradenwitz.
ln dem Verstorbenen , der uns in unermüdlicher Schaffens¬

freudigkeit und ernster Pflichterfüllung mit leuchtendem Beispiele
voranging , verlieren wir einen wohlwollenden Freund , dessen
Andenken wir stets in hohen Ehren halten werden.

Cie Angestellten
des Bankhauses Marcus Berte& Cie.

F319

Nachruf.
A» 88k SB » 1920 verschied unter

Herr Bankier

Eugen Gradenwitz.
In nahezu 9jähriger Zugehörigkeit zu Unserer Körper¬

schaft ist er uns durch seine reichen Lebenserfahrungen und
bei seiner praktischen Kenntnis des Wirtschaftslebens alle¬
zeit ein wertvoUer Berater gewesen , der sich der Förderung
unserer Aufgaben mit großem Verständnis und mit « i«
müdendem Eifer widmete.

Die Kammer schuldet dem Entschlafenen für alles , was
er ihr und den Interessen von Industrie und Handel des Be¬
zirks geleistet hat , aufrichtigen Dank , betrauert aufs tiefste
seinen frühen Heimgang und wird sei» Andenken stets in
Ehren halten . F238

Wiesbaden , den 25. März 1930t

Handelskammer.
Vorsitzender F. Fehr »Flach , Kommerzienrat

Syndikus Dr » Otto,



jjVffy So cg cx'gteq, W. März

8K.MMW-EiMiewz.
D« zunehmende Wohnungsnot wird den Magistrat

in Kürze zwingen, deutsche Familien nnd Einzel¬
personen die mangels selbständiger Wohnungen
anderweitig nicht unteraebracht werden tonnen,
zwangsweise in übergroße Wohnungen als Mieter
^ ^ Bttor ^der Magistrat zu dieser Zwangsmastnahme
schreitet, wendet er sich wiederholt und letztmals an
die Inhaber übergroßer Wohnungen mit der Auf¬
forderung . durch freiwillige Abgabe von Raumen der
Kot läge obdachloser Deutscher steuern zu belien.

' Tie Anmeldung der zur Verfügung zu stellenden
Närrin« nimmt das Wohnungsamt . Rherustraste 21.
Zimmer Nr . 4, entgegen . __ or

Wiesbaden , den 23. März 1920. F385
Der Mkwittrat.

r
MagBelass d. Villa versteigere ich zufolge Auftrags am,m 29.Mz er.u.iml  sslgeilden laß,

S' /r>Uhr beginnend, in der „Billa vUiltda" »
22 GarLenstratze 22

tes Msbittsr aus ca. IS Zimmer «, als:
Derschisd. Schlafzimmer-Einrichtm»»« » i«
Swtzb.. Pirsch u. weig lackiert, mit ein u.
zwei Betten mit Haarmatratzen u. ein-
». zweitürigen Spiegel schränken. Wasch-
tyAetten. Nachttischen etc., elnz. hSlz. u.
eis. Betten . Kinderbett. Spiegel ». Kleider»
u. Wäscheschränke. Waschkommoden. Nacht¬
tische. Kleider» uud Handtnchftänder, Kofferböcke,
Lhaiselongnes , Polstergarnituren . JofaS , Polster ».
Kohr» mt» Jchaulelsessel, Herren - u . Damen»
Schroibtische. Vertikos, Trumeau- uud andere
Ppregel, Etageren, Paneelbretter . Büsteiiständer,
Nipp ». Näh». Sofa . « uSzieh» «ud audere Lisch-.
Etüh .e aller Art. Lelgemülde und anlete Biber.
Kippsachtlk, Regulator . Penoule , Wa:ch?arnituren»
Po »ze lan. Gla », verj lb. Bestecke u. and. Gebrauchs»
ge.ie >st>nde.TcpPiche, Borlagi -a.Läufer . LLuferstangen.
Portiere «, Garoi « «, Tischdecken, wotl. Bettdecke« ,
Steppoecten. Plümos , Kissen. GaS» «nd elektrifche
«e euchtungskörper, Mädchenzimmer»Einrichtungen.
Bidet«. Kücheninöbel, 2 EiSfchränke, vadewa »««.
Gasbadeofen , Gysheizolon, eif. Lesen, Kegelspiel,
GartenurSSel . Kübelpflanzen und vieles aud. mehr

freiwillig meistbietend gegen Anzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage vor Beginn

Wilhelm Helfrich.
Auktionator und beeidigter Taxator,

Gchtyalbacher Straße 23. Telephon 2941.

WkMlS 'JMMll.
Segen Umstellung des Fuhr » in Autobetrieb läßt

Herr L . Fuhr an» Samstag , den 27. «r„ vor»
«Mag » U» Uhr, in feine,» Haufe

26 Römerberg 26
schn t» gutem Zustande befindliches FubrwertSiuvmtar
hfi- ntlich meistbietend gegert gleich bare Lah .ung ver°
htztaern, als:

i Landauer , 2 Halbverdeck. 1 silberplatt, zweffp.
' und 2 einsp . Pserdegeschirre, einze ne Kummete

uud Geschirrteile, wollene, lederne und wa ferd chtef'erdtd cken, 1Paar sehr guce Wagenlaternen,etten, l Geschüldoch i Häckjelmafchlneund ein
Hafexkasten.

JchWkM Ml » l
Auktionator und Taxator,

Lntlenstrage 43. Telephon SA7.

NkWWMSS'MeiR.
«m Di-nStaa. de» 30. März 192». vormittag » ««

O Nhr besinnend , tommen tn Bmgen am Rhein , Gau-
Präße 2S. die nackverzeickneten Gegenstände gegen
gleich bar - Zahlung zur Versteinerung:

«st Herrscknitkiches komvl. Gespann lSerreuselbst-
innrer ) mit Mbervlattiertem Geschirr,

g braune Stuten , ca. 1.70 Meter groß. komvl. ge¬
ritten . hervorragend auffallende Gange , eü^ und
«veispännig gefahren , für jeden landwtctschaft-
llchen Betrieb geeignet. .

«ne fast neue Wederrolle mit Windachse, em- und
zwrisvärlnrä zu fahren , ca. 60 Zir . Tragkraft , ein
S -ümiexbock. l Paar amerikanische Geschirre, eine
automatische Häckselmaschine, eine Runk^lmüble.
eine »roste Partie ISäer . als : L7 runde Siuck-
sÄler . 7 ovale Holbstück. 13 runde Halbitück. 22
rumde Viertelstückfässer. 2 Iudcriak . 12 Herbst-
Lütten . 1 Sacksilier mit 18 neuen Säcken, eine
Male Kellerbütte . 1 Weinpnnrve mit ca. 30 Mir
Weinich-äuchen. 17  Teile M -ssing7rabnen. eine
kupferne Stackel , 1 Traubenmühle . 1 Dezimal¬
wage mit Gewichten. 1 Faüwinde . 1-Schreibvult,
l Handkarren . 1 Ettiketticrtisch . 1 Korkmaschine
1 oröfter Seitzfjlter . 1 Schleifitein . Kellerseil
J Leitern . 1 Lehel. 1 fa-t neue kupferne Wein-
Lergsvritze. 1 Gärkelleroien . Weinitützen. zwei
L'kaschensvülmasckinen. ">' ie große Partie Wein-
Versandkisten. 1 Partie Versandsäffer. Doppel- u.
V,  Hekto und verschiedenes mehr.

Die V-esich iaiing katm am VersteigecungStage von
« Uhr ab stattfinden . _ _ _

RüdeSheim, den 24. Marz 1920. 5357
I Heinz. Auktionator.

Rüdettkeim am Rhein . T-riedrichitr. 14. Te 'evbon 187

retzkes» msiM sei Sleiem
President Wilson-Zigaretten

an« reinem hellgelben Birg nia»Tabak »« äußerst
billigem Preise abzugeben.

MW SM.Alzey.
Lager Mainz . Frauenlobstraße 60. ll.

Grobhandelssrlaubui «. VSS

Mesdaderrer TagvlaS.
_i innj11fi 'ilTiMiITiiti
Singakademie Kalkum , Biebrich, Wiesbaden. Allee 28. Tel. 81.
Freitag , d. 26. Mär* 1920, abends 7'/*Uhr, im großen Kasino -Saale?

III Auf allseitiges stürmisches Verlangen III

»IIIMKUM-KONZERT
Abermalige Wiederholung des sensationellen I. Programms.

Am Flügel : Professor Mannstaedb
Populäre Preise zu 3.—, 2.— und 1.— Mk. bei
Born u. Scholtenfels , Fr . Schedenberg u. Stöppler.

(IV. Kalkum -Konzert * NovitSten-Abcnil Donnerstag, 1. April, Kasino).
iimiiiim » riimiiiiäiiiiu » iinT

efageusn
bis IO. April!

Jeder , der sieh bei nns 6 cder 13 Bilder bestellt, erhält
als Zagabebild

eine Ve rgröltenuig seines eigenen Bildes, 30x 36 em, mit Kmtes,

Sonntags
nur v. 9-2
geöffnet.

Samson&DtiG. m . b. ü.
Phot .Atelier n.
Vergr. - Anstalt

m. bill. Preisen Gr . Burgstr . IO (Fahrstuhl ).

Trotz
Teuerung
bill. Preise

m 4+ 4+ 4+ 4+ ■* ■.**■■

Beltannünadiimg.
Wir machen darauf aufmerksam , daß auch diejenigen .Geschäfts¬

anteile , die Im Laufe des Geschäftsjahres voll einge-
zahli werden , vom Beginn des auf die Einzahlung folgenden
Kalendervierleijahres am Reingewinn teilnehmen.

Wir bitten datier unsere MitglMtr , die die Vollzahiung beab-
sicht gen, diese

bis spätestens 51#März 1920
zu bewirken.

Für neu hlnzufrefende Mitglied« 1 empfiehlt
« 'dt der Erwerb der Mif « Ileds <haXt « leithlalls
hie K« diesem Zeitpunkt . fs«Wiesbadener Banb

für Handel und Gewerbe
Eincetraeene Genossenschaft mit beschränkter UaftpflicM:FrledrlchstraBe 20 .

DeveFmin
gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen Spul - und
Maden - Würmer.

Alleinverkauf : SchOtzenhof - Apotheko , Langrasse ll . .212
Spulwürmer.

® /HYa»inv»rkaTif r Seh &f2enhof »äDü !hd

Zn kaufen gesucht:
Modem eingerichtete

behuh ' Crem ' fabrik
(Bohnennasse , Puizmittel usw .), im Betrieb befindlich , mit
gutem Umsatz . Eventuell auch AngTederung , Beteiligung
oder Zusammenlegung mit bestehendem verwandtem Betrieb

(alte , angesehene , gutfundierte Firma ) möglich . Gdl . streng-
vertrauliche Angebote erbeten unter ML 6 73  an den

Tagbialt -Verlag.

^Ftlr Eauceer ! M
Vor der im April in Kraft tretenden enorm
hohen Tabaksteuer gebe ich jedem Raucher

Justinmwierierkshrende Ceissenheit“
sich mit billigem , gutem Fauchmaterial scann

Engrospreis zu versehen und offeriere:
Zliarretl IflÖ Stick vonU Mk.bis 206 Mb.

(Uebcrsee ) von Mk. 23 —27 pro Pfund,
JullaSl Engrospreis von 3 Pfund ah aufwäits.

BIsmarckrinK 2.
KarninSKyy Teleph »» 5247.

fiussanfertiqun^
Eleganter

Jackenkleideru.Mäntel
Garantie für erstklassige Ausführung.

ln« u. ausländische Stoffs.
Exlra -Abtsilung.

Uebemehme den Verkauf von nur wenig
getragenen Damenkteidern , wodurch
Herrschaften den höchsten Preis erzielen.

Peter Ali , Damenschneider
Römcrlor 7 , Telephon 2761.

Karbid-Anlage
ür Lichtanlage oder Autogen-Schweisterei, totuie eine
uft neue Pit chHoz-Deppe , 12 Steifte, 7 Eienbahn.

schienen. 3 u. 3.79 Mir . lang, zu verkaufen.

Mer . Mn 'M ako y . ißMßß SM

IMjMen.
Die « reis »Gemüsestelle

Wiesbaden, Les iugstr. 1«,
hat noch abzugeben:

Mehrere Zentner
DMoria -Saaterbsen,

mehrere Zentner
grünbi. Folgererbsen.

ein Zentner
dicke Pusfbohnen.
2 Pfund Weitzkrant

(Orig. fr. Ainager)
300 gr Blumenkohl

(Erfurter Zwerg)
sowie verschied. Sämereien.
Pre se aus Ansrage. F380

Kernseife
la Qualität

6 .90 .
J.  Zitmnermann
Klrcbgasse 29.

Wieder eingetroffen:
Stirn - und Hauben-

Itetze.
Seite,MidulstoiE

«hs ^ Na - gM «. erstes Stflül Nr . fft.

Wiesbadener Hof»
Samstag , den 27. März 1920, abends 7 Uliat

Heiterer Abend
zum Besten der Wiesbadener Kinder .Bewabraastalt

Mitwirkende :.
Operns . Herrn . MBIter - Moll v. StadttA . 10 Slrußh
Schriftstelleiin Irene Pangoff
Liedersängerin Lydia Paulsen
Tänzerin Doiai Rowell
Liidersänger Georg Christian!
Schauspieler Arthur Rhode,
Spielleiter Georg Adam Stracker , Humanst.

Programm:
Lustige n. satyr . Vortage , Alien , Lieder u. Balladen,
Charakter -Tänze , mod . Chancons u. Kehrreimlieder.
Am Flügel : Wäldern . Przygode , Kapelle : Casella.

, Cafe Orient.
Samstag , 87. März 1920, ab 5 ülw»

^ = Ball . =
(Palmsonntag kein Ball)

Ohne Notenr
w lernen Erwachsene in jed. Alter in 2—3Monaten

floff Klavier spielen
I Original -System von Dir. P. A. Fay. Uebungs.

BL zimmer vorhanden. Für gut. Erfolg garantiert.
R, Sittinger , Dotzhelm̂ Str̂ öö̂ V

Vor der neuen Steuer!
Äußerst preisivertes Angebot in Zigarre «, Zigarrlllo»

und Schweizer Lrumpeu : Zigarillo » : je ivo Smck
k 55 .—, «2.— äKL Schweizer Ttuuipe« : L90 Siüch
la Ringwarr . per Mille «39.— Mk. ia Zigarren:
V,0 und Packung: je 200 Stück k 910 — 1150.—,
1830.— . Mk. per Will ’. Zusammen 10u0 Stück, in kl.
Bersmidipesen, per Wertnachnayme franko Alk. 949—»
Einz lmuster und andere Zujammeuftetlungeu lönnen
nicht abgegeben tverd-'n. FI24

Fern r offeriere : la Rauchtabak , rein IMvru *,
Mirtelckinitt . rer Pfund Mk. 27.— u. 29.—. Perjauh
in L kg « Paketen per Wertnachnahme.

Bruno Urban , Täü .V’
Fernruf 17327. :: Telegramme : Tabakurba «.

. - = 89

Fertige
Herren-..Knaben Kleidung

Herren -Sack -Anzfige
von Mk. 220.— bis 1850*—

Herren -MSntel
von Mk. 21Le— dis 1800t—

Baaben -AnzQge
von Mk. 85^ - bis 875^ -

loden -Illnte ! « Lodcn-Pclerinea
ms Ucrren -Ilosen —

Knaben -Wasch -Anzüge u. Binsen

Heinrich Wels
Kirchgasse 64.

Km

Einige eieg. Störs
preiswert abzugeben . Goldberg , Kirchgasse 54*

Expam£eien»aren̂
Reiseartikel und Feiniederwaren

in erstk assiger Ausführung sofort lieferbar . FI24

Rudolf Guilleaume, Lederwarenfabrik
Köln-MQIheim^ Offenbacha. Main
Gcrmnniaslraße Ludwigstraße 125.

Mla-Wli. (J .M.t.9. Sil BksMkL
Büro : Adelheidstr. 53. Telephon 6233 u. 6253.

m > mm,m  IPÜT8 Schn *T¥T3
Wir empfehlen unseren Mitgliedern:

Prima Wirsing u. Weitzkohl
das Pfund Mk. 0 .90 , der Zentner Mk. 80 »—

Prima amerikan. Schmalz
per Pfund Mk. 24 .—

SützrahM'Margarine t>« Pfd.Mk.
Außerdem trifft in den nächsten Tagen prima

Nierenfett ein. F317
Der Vorstand.

Iitporll Exporti
Mehrere Waggons

SteintSpfe , KonservenkrOge , Stelnzeug-
butterdosen , Wetzsteine , Steingut , F33

20000 Emailletöpfe , 20 em breit, Littet an
A . Binnei «Mainz « Binflersir. L. 2
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